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Lichtkristalle der Neuen Zeit

Zum Redaktionsschluß dieser Ausgabe, Ende Mai, 
lassen sich doch tatsächlich die ersten „richtigen“ 
Sonnenstrahlen und Wohlfühltemperaturen blicken. 
Der kalte und dauerbewölkte Frühling hat bei vielen 
einen faden, wenn nicht sogar depressiven Eindruck 
hinterlassen. Es hat stellenweise etwas Aufbauarbeit 
gekostet, für positive Gedanken zu sorgen. Beson-
ders wenn man Ausführungen Glauben schenkt, die 
behaupten, es handle sich um gezielte Manipulation 
durch Chemtrails und Mikrowellenverdampfung. 
Nun, wenn man „Energiekrise“, Inflation und wei-
tere „Krisen“ addiert und die lange Heizperiode 
bemerkt, könnte man tatsächlich zu dem Schluß 
kommen, all das sei gewollt.

Bewußtsein ist ja bekanntlich unser Motto für ein 
gesundes, lebenswertes Miteinander. Daher stellt 
sich natürlich immer die Frage, wie man mit solchen 
Informationen umgehen kann. Wenn man auf der 
problematischen Seite keinen Handlungsspielraum 
erkennt und man geneigt ist, die Hände in den 
Schoß und den Kopf in den Sand zu stecken, so 
bleibt doch die Gesinnung für das, woher wir kom-
men und was wir eigentlich wollen:

In kunstvoller Symbol- und Lichtsprache hat der 
Mensch schon immer seiner Herkunft und Sehn-
sucht Ausdruck verliehen. Dieser Verbundenheit 
zu Natur, Mutter Erde und uns selbst möchten 
wir in dieser Ausgabe Raum geben. Schmuck 
und Symbolik, wie auch Informationsmedizin, 
geben uns Schwingungen, die unsere Umwelt 
positiv beeinflussen, mit Gleichgesinnten in Reso-
nanz treten und uns gesunden lassen können. Im 
Selbsterkenntnisprozeß, hin zu einer harmonischeren 
Welt, sind es die Beziehungsdynamiken und aktiven 
Aufstellungsarbeiten, die uns Spiegel, Resonanz und 
erlebbare Schwingung geben.

Die Natur läßt uns Erkenntnisse gewinnen, die 
wir respektvoll nachahmen und für die Erhaltung 
und Wiedergewinnung der Gesundheit einsetzen 
können. Liebe Leser, beachtet dazu die wertvol-
len Informationen zu Lactoferrin, Wärmetherapie, 
Bienenstockluft-Therapie, ätherischen Ölen in der 
Märchenwelt der Düfte und vielem mehr.

In Resonanz eingetaucht in das Grau-in grau und 
gestärkt kraftvoll wieder erhoben:
„Midnight rockers, city slickers 
Gunmen and manics head 
All are featured on the freakshow 
But I can‘t do nothing ’bout that 
But if you hurt what‘s mine 
I‘ll sure as hell retaliate 
You can free the world, you can free my mind 
Just as long as my baby‘s safe from harm tonight 
Tell you 
Lucky dippers, crazy chancers 
Seems to be moving fast 
What happened to the nicest days of my childhood 
days? 
But I can‘t do 
nothing ’bout that 
But if you hurt 
what‘s mine 
I‘ll sure as hell 
retaliate 
You can free the 
world, you can free 
my mind 
Just as long as my 
baby‘s safe from 
harm tonight“� 
(Horace Andy – Safe 
From Harm, 2022)

Herzliche Grüße 
Euer

Liebe Leser!

http://www.salve-gesund.de
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Sandra Rose 
Joachim Armbrust
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Alle Jahre taucht ein gewisser „völkischer Stolz“ dann doch 
wieder auf.

Quelle: Uwe Hermann, WikimediaCommons, CC BY-SA 2.0

Friedlich, gebündelt, ein klares NEIN. Während Frankreich 
wegen quasi einer Zwei-Jahres-Rentenreform brennt, 
kann man mit dem deutschen Volk, so scheint es, 
alles machen. Man munkelt, daß bei den Deutschen 
Ostern ausgefallen ist, da sie „keine Eier haben“.

Das Volk I

Besonders innerhalb der letzten Jahre war dieser Begriff 
in diesem Land beinahe geächtet. Dabei sind es allein die 
Deutschen, die ihm das Etikett des „Bösen“ angeheftet 
haben. Und mir scheint, es wird Zeit, daß wir uns das VOLK, 
unser VOLK, endlich wieder anschauen und es neu sehen 
lernen. Immerhin existiert bis heute ein allgemein aner-
kanntes Medium, das sich „Leipziger VOLKszeitung“ nennt; 
weiterhin kommt das Wort insgesamt im Alltagsgebrauch 
vor, obwohl wir es oft abkürzen (z. B. VW für „VOLKswa-
gen“) und ihm eher beiläufige Bedeutungen geben.

Richtig schwierig aber wird es – immer noch oder erst 
recht –, wenn jemand vom DEUTSCHEN VOLK spricht. 
So etwas tun, so heißt es allenthalben, nur „Nazis“ oder 
„Rechtspopulisten“. (Der Begriff „rechts“ wird, was eben-
falls vielen nicht klar ist, gewöhnlich falsch gebraucht, wenn 
man damit eine politische Richtung bezeichnen möchte, 
aber das ist ein anderes Thema.)

Wenn wir indessen die Angelegenheit mit etwas Abstand 
betrachten, erkennen wir leicht, daß die Deutschen welt-
weit das einzige VOLK sind, das kollektiv nicht zu seinen 
Wurzeln stehen kann oder will. Diese Selbstablehnung hat 
uns über viele Jahre intensiv geschwächt und ängstlicher 
gemacht, was wir ohnehin schon waren. Außerdem hielt 
sie uns in Vereinzelung und Mißtrauen unserem Nächsten 
gegenüber. Ein leicht zu knickendes, leicht auszubeutendes 
Völkchen …, daß sich notfalls auch leicht vernichten läßt.

Wenn wir uns als VOLK, als EIN VOLK, empfinden könn-
ten, wären wir nicht länger so verhängnisvoll gespalten und 
zersplittert. Noch gibt es dieses oder jenes VOLKslied, das 
Menschen, die sich leicht über Kleinigkeiten streiten kön-
nen, mit einem Schlag eint, sobald sie zu singen beginnen. 
Das, was vorzeiten eine deutsche Nationalhymne war, ist 
durch vielfachen Mißbrauch belastet; trotzdem schafft sie 
es noch immer, größere Gruppen Menschen ähnlicher Her-
kunft zusammenzubringen. Kein Vergleich mit beispiels-
weise der russischen, von der eine gewaltige und für jeden 
Hörer spürbare Kraft ausgeht.

Wodurch läßt sich überhaupt ein VOLK definieren? Einige 
meinen ja, es gebe so etwas wie ein deutsches Volk überhaupt 
nicht. Solange es aber eine Sprache gibt, die Niedersachsen, 
Holsteiner, Schwaben, Bayern und Brandenburger (Preu-
ßen) als gemeinsame Muttersprache empfinden und akzep-
tieren, existiert auch eine gewisse Mentalitätsgemeinschaft. 
Eine Sprache ist das stärkste Ausdruckssymbol einer Menta-
lität. Nun mag die deutsche Sprache schwer gelitten haben 
und starken Zerstörungsversuchen ausgesetzt gewesen 
sein, aber sie wirkt noch immer so verbindend, daß man 
weiterhin von einem deutschen (aus zahlreichen Sippen 

oder „Stämmen“ bestehenden, sich in Mundarten ausdrüc-
kenden) VOLK sprechen kann.

Wer aber diesen Begriff auf die Pervertierungen redu-
ziert, die mit ihm zwischen 1933 und 1945 geschehen sind, 
blendet nicht nur ganze Jahrhunderte Entwicklung aus, son-
dern auch, bildlich gesprochen, einen strahlend hellen Tag, 
um sich allein auf den dunkelsten Teil der Nacht zu konzen-
trieren. Wie ein Mensch, der sich unablässig wegen seiner 
Schattenseiten geißelt, seine Lichtseiten aber gar nicht nicht 
sehen will. Es ist ein Irrtum und wohl auch eine bewußte 
Irreführung, daß man uns glauben machen möchte, es sei 
die nationale Idee, die zu der Schande jener Jahre geführt 
hat. ES WAR EINZIG UND ALLEIN DIE ANGST DER VIELEN, 
so wie wir das während der Jahre des „Pandemie“-Wahn-
sinns geradezu blaupausenartig erlebt haben. Es ist nicht 
das Messer, das einen Menschen ersticht und mordet, son-
dern derjenige, der es zu diesem Zweck benutzt. (Sollten 
wir Messer künftig ablehnen, nur weil man damit nicht nur 
Kartoffeln schälen kann?)

Die nationale Idee war nur das MITTEL, um den Faschis-
mus durchzusetzen, so wie es in anderen Ländern die religi-
öse ist und in unserem kürzlich die Schutzpropaganda war. 
Ein Mittel aber ist in sich immer neutral.

Wer behauptet, er liebe andere Völker, sein eigenes aber 
haßt und ablehnt, belügt sich selbst. Ein einzelner Mensch 
kann erst dann einen anderen lieben, wenn er bei sich 
selbst damit anfängt. Im Großen ist es ähnlich. Ich kann mir 
natürlich viel einbilden und ein Kopfspiel betreiben, in dem 
ich alle anderen Völker ständig lobe und mit einer Gloriole 
versehe, von meinem eigenen aber nichts wissen will. Doch 
das bleibt im Kopf, hat weder Energie noch Ausstrahlung. 
Eine kraftlose Idee, ein intellektueller Trick. Wer aufmerk-
sam hineinspürt, erkennt schnell, daß ihn die Mißachtung 
der eigenen Wurzeln heimatlos macht, zum ohnmächtigen 
Blatt im Wind.

Durch meine Liebe zur deutschen Sprache konnte ich 
selbst wieder zur Annahme meiner Wurzeln zurückfinden. 
So möchte ich auch all meine Leser zu der Einsicht ermuti-
gen, daß es nicht nur völlig in Ordnung, sondern ausgespro-
chen GUT ist, Deutsche(r) zu sein. Selbstannahme macht 
glücklicher.

Wenn ich mein Volk und damit meine Wurzeln liebe, 
wirst Du (als Pole, Franzose, Ungar, Italiener, Ägypter usw.) 
mir abspüren, daß ich Dein Volk und Deine Wurzeln ebenso 
mag und hochachte.

Das Volk II

Es gibt noch ein anderes VOLK. Der Begriff, der die große 
Menschengemeinschaft allgemein bezeichnet, meist als 
Gegenüber zu denen, die über sie herrschen wollen. In 
diesem Fall handelt es sich um „Wahl“VOLK, um BeVÖLKe-
rung, um „Plebs“ bzw. den „Pöbel“ (vgl. lat. populus, „das 
Volk“).

Wenn Demonstranten skandieren „Wir sind das Volk!“, 
machen sie darauf aufmerksam, daß sie als die Basis aller 
Hierarchien wahrgenommen werden wollen. Das ist kei-
nesfalls „rechts“, sondern bestenfalls „querbeet“ und will 
auf „oben“ und „unten“ hinweisen. Das Wesentliche dabei 

mag sein, daß das Wort VOLK das Gefühl des Zusammen-
schlusses, des Vereint-Seins hervorruft.

Eine Regierung sollte sich entscheiden, ob sie selbst Teil 
dieses VOLKes (von dem sie einst gewählt wurde oder wer-
den wollte) ist bzw. sein möchte. Oder ob sie das VOLK als 
Feind betrachtet, gegen das es zu kämpfen gilt. Wenn sie 
die zweite Variante wählt, schießt sie sich selbst ins Aus, 
sieht sich nicht mit den Menschen auf einem gemeinsamen 
Weg und war es wohl auch nie.

VOLK ist grundsätzlich Gemeinschaft. Jeder wählt selbst, 
ob er Teil einer solchen sein möchte oder nicht. S

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Irrtümer der Erdgeschichte
Der Autor, Hans-Joachim Zillmer, ist als Bauingenieur tätig 
und wurde 2002 als „Internationaler Wissenschaftler des 
Jahres“ nominiert. In früheren SALVE-Ausgaben haben 
wir bereits Bücher von ihm vorgestellt. Diese ergänzte und 
überarbeitete Neuauflage darf jeden schulwissenschaftlich 
geprägten Naturkundler und Historiker dazu anregen, über 
den Tellerrand vermeintlich gesicherter Daten – sprich Lehr-
meinungen – zu blicken. Wie die vielseitigen Zitate belegen, 
steht der Autor auch nicht alleine mit seiner „Meinung“. So 
auch die Frage zur Selbstorganisation geologischer Systeme 
des Dr.-Ing. Karl-Heinz Jacob (TU Berlin): „Wie alt sind Ihrer 
Meinung nach die Anden?“ Die Antwort im Buch zu lesen: 
„... sollte der Zeitpunkt vor höchstens vielleicht 10.000 Jah-
ren liegen.“ Sofortige Gegenfrage: „Tatsächlich so alt?“

Der Leser begibt sich auf eine Reise quer über den Plane-
ten, in die Tiefe der Ozeane, ja bis zum Erdkern und erfährt 
zum Erstaunen, wie viele faktische Hinweise es für eine 
andere Erdgeschichte gibt, als die, die wir aus der Schule 
kennen. Die dargestellten Funde und Überlegungen alleine 
sind schon sehr überzeugend, was aber zudem mit Berech-
nungen (z. B. zur Plattentektonik) untermauert wird. Auch 
die Geschichte der allgemeinen Geschichtsschreibung wird 

beleuchtet, und es wird deutlich, 
daß letztere dringend einer Revi-
sion unterzogen werden sollte 
(siehe auch „Darwins Irrtum“, 
Zillmer).

Auch wenn der von der Schule 
geprägte Verstand sich teilweise 
erstmal schwer tut, dem Gan-
zen „Glauben“ zu schenken 
– aber genau das ist es letzt-
endlich auch im universitären 
Wissenschaftssinn –, so findet 
man sich bei der Lektüre mit 
einem Funkeln in den Augen ob der neuen Erkenntnisse 
und damit Perspektiven. Absolut empfehlenswert!

Irrtümer der Erdgeschichte
Die Urzeit war gestern
78 Fotos, 138 Textabbildungen
Hans-Joachim Zillmer
Langen Müller Verlag GmbH, 2023
Gebundene Ausgabe, 366 S.
ISBN 978-3-7844-3663-0

Das Volk
Andreas H. Buchwald
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Wie im Fluge...

MAYA-Horoskop vom 15. Juni bis 14. September 2023 
Die Zukunft aus der Adlerperspektive
u.r.s. jOsé | KIN 94, Weißer Elektrischer Magier

In diesem Zeitraum gehen wir durch den nächsten, wichti-
gen Zeitknotenpunkt am 21. Juni, der Sommersonnenwende 
(Solsticio). Anschließend surfen wir als Weltengemeischaft 
auf den berühmten «Grünen Tag» (weltweiter Friedenstag) 
zu. Die Menschen, die jetzt erwachen, gehören zu den 
Brückenbauern ins neue, goldene Zeitalter. Das Wissen um 
die Zyklen und «Gesetze der Neuen Zeit» ist ein kraftvolles 
Werkzeug für unsere gemeinsame Heldenreise.

In der vorigen Ausgabe endeten wir mit der «Blauen 
Affenwelle» (13. Juni), die uns einlädt, mit unserem inne-
ren, göttlichen Kind auf den Tischen zu tanzen, Regen-
bogen an den Himmel zu zeichnen und auf dem Rücken 
von Einhörnern durch den Zauberwald zu reiten. Einfach 
den «Uga-Uga-Faktor» von Tag zu Tag ein bißchen mehr 
aufdrehen, genau so, wie die Sonne jetzt höher und höher 
steigt und ihre volle Kraft entfaltet.

Am 26. Juni ist es soweit, die «Gelbe Samenwelle» 
schließt bereits das dritte (blaue) Zeitschloß ab. Der gelbe 
Same gibt dir die Kraft zu wachsen. Wie ein Same im 
Boden, der die Aktivierung durch das heilige Wasser spürt, 
müssen wir immer wieder Hindernisse überwinden, um auf 
unserer Heldenreise voranzukommen. Wir sprengen die 
einengende, zu klein gewordene Samenhülle und strec-
ken und dehnen uns aus, die ersten Wurzeln wachsen nach 
unten, während der Keimling seinen Weg durch die Erde 
sucht, dem Licht entgegen. Aber wann ist der optimale 
Zeitpunkt zum Säen, zum Wachsen, zum Innehalten, zum 
Einkehren, zum Umkehren? «KAN», der «Gelbe Same» wird 
dir in diesen 13 Tagen Antworten bringen. 

Am 9. Juli übernimmt die «Rote Erde» für dreizehn Tage 
und Nächte das Szepter und sorgt für eine ordentliche Por-
tion Gemeinschaft und Ferienstimmung. Im Sommer neh-
men sich viele eine Auszeit und gönnen sich ein paar Tage 
Erholung und erkunden neue Orte. Aber wohin auch immer 
unsere Füße uns tragen, wo auch immer wir sie hinsetzen, 
es ist stets Mutter Erde, auf der wir wandeln. Über unsere 
Intuition führt und lenkt sie unsere Schritte und sorgt stets 
für Überraschungen und Synchronizitäten.

Am 22. Juli übernimmt der «Weiße Hund» «OC» die Füh-
rung und sorgt dafür, daß unsere Liebe zu uns selbst und 
der ganzen Schöpfung auf dem Prüfstand steht. Wie gut 
sorge ich für meine Bedürfnisse? Wie steht es um die zahl-
reichen Verbindungen zu meinen Eltern, Geschwistern, 
Partner, Kindern, Chef, Freunden? Und 
auch das Thema «Autorität» gehört 
hierzu. Wo sind meine Expertisen, liegen 
meine Stärken, und wie kann ich sie zum 
Wohle aller ins Spielfeld des Lebens inte-
grieren? Und natürlich steht der Hund 
auch für Themen wie Treue, Loyalität, 
Schutz, Sicherheit, Vertrauen und vielem 
mehr, das du mit diesem treuen Beglei-
ter aus der Tierwelt assoziierst.

Wichtig für alle Menschen, die mit 
dem Friedenskalender, dem berühm-
ten «13-Monde-Synchronisierer» unter-
wegs sind: Am 25. Juli ist der weltweit 
gefeierte «Grüne Tag» mit dem Motto 

«Frieden durch Kunst und Kultur». Am 26. Juli beginnt 
dann ein neuer 13-Monde-Zyklus mit dem Jahresthema des 
«Weißen Hundes». Der «Weiße Oberton-Magier», welcher 
auf den Neustart fällt, liefert die nötige magische Zutat fürs 
neue Jahr.

Im Anschluß an die Hundewelle beginnt am 4. August 
die «Blaue Nachtwelle», die uns einlädt, ganz tief in unsere 
Seele hinabzusteigen und unser Licht mitzubringen. Um 
durch die zahlreichen Schichten hindurch zu gelangen, 
die sich um unseren Kern gebildet haben, braucht es diese 
Bereitschaft, hinzuschauen, was uns noch aufhält, das 
Seelenlicht hell und klar scheinen zu lassen. Und selbst wenn 
wir unseren Keller bereits vollkommen aufgeräumt haben, 
gibt es immer noch die kollektiven, unbewußten Schichten, 
von denen wir auch ein Teil sind. Mit dem hilfsbereiten 
Archetypen «Gelber Krieger» haben wir die unterstützende 
Kraft der Blauen Nacht stets zur Seite – unabhängig, wie 
dunkel die Nacht ist.

Nachdem wir im Keller aufgeräumt haben, scheint unser 
Licht noch heller, und mit der «Gelben Kriegerwelle», die 
am 17. August beginnt, steigt der erwachte Friedensbringer 
aus den Untiefen der Unterwelt «X‘ilbalba» hervor. Mutig 
schreitet er voran und geht seinen Weg ins Licht aufrecht, 
aufrichtig, achtsam und bewußt. Das Schwert der Wahr-
heit ist geschärft, und wenn es eine Situation verlangt, 
ist er bereit, es zu ziehen und seine Wahrheit glasklar 
auszusprechen und damit den «gordischen Knoten» mit 
einem Hieb auseinanderzuschneiden. Er steht auch für die 
Rückverbindung zu unseren Ahnen und erinnert uns stets 
daran, für unsere Vorfahren eine Kerze anzuzünden und 
uns im Geist und Herzen mit ihnen zu verbinden.

Mit der «Roten Mondwelle» beginnt am 30. August 
bereits der vierte Unterzyklus des aktuellen Tzol‘Kins, 
die wir «Zeitschlösser» nennen. Jede rote Welle initiiert 
ein neues Zeitschloß, gefolgt von einer weißen, blauen 
und gelben Bewußtseinswelle. Mit der roten Mondwelle 
surfen wir langsam Richtung Ende des aktuellen 
Schwangerschaftszyklus (260 Tage = Tzol‘kin). Er steht für 
den universellen Fluß, der eigentlich immer da ist, wenn wir 
ihn nur nicht immer wieder aus den Augen verlieren wür-
den. Anstatt uns an die natürlichen Regeln des Feng Shui 
zu halten, sind unsere Räume (geistig, emotional, physisch) 
oftmals komplett überstellt, und wir wundern uns dann, 

daß es überall stockt. Daher: aufräumen, 
putzen und loslassen!

Mit dem «Weißen Wind», der vom 12. 
bis zum 24. September die Regie führt, 
kommt die feinstoffliche, ätherische 
Komponente ins Spiel. Ob in Form von 
Luft, Wind, Essenzen, ätherischen Ölen, 
Ki, Chi, Orgon, Prana. Lassen wir uns auf 
die subtilen Energieformen ein, die in 
und um uns ständig am Wirken sind? Sind 
wir bereit, einen frischen Wind in Form 
von Inspirationen, neuen Ideen und Ein-
sichten in unseren Geist hineinzulassen? 
Wie steht’s mit der Atmung? Und wie 
kommunizierst du?

Rubrik MAYA-Horoskop mit freundlicher Unterstützung von u.r.s. jOsé
www.zuvuya-agenda.ch/salve-agenda S Videos unter: www.vimeo.com/zuvuya

Zeitgefühl
Andrea Grießmann

Seltsam oder, daß die Zeit unterschiedlich schnell vergeht? 
Mal rast sie dahin, mal läßt sie sich Zeit, die Zeit. 

Es gibt in mir das Gefühl, ich dreh mich einmal um und 
die Woche ist vorbei. Das läßt mich oft seltsam überrascht 
zurück. Bei genauerer Betrachtung stelle ich fest, je älter 
ich werde, desto mehr beschäftigt es mich. Vielleicht klopft 
da die Endlichkeit leise an die Tür und macht mir bewußt, 
daß meine Zeit begrenzt ist. Daß ich nicht weiß, wie lange 
ich lebe und ich meine Zeit so glücklich wie möglich verbrin-
gen möchte. 

Dann gibt es Situationen, da vergeht sie einfach nicht, 
die Zeit. Es dauert ewig, bis dieser Moment im Stau, beim 
Warten, vorbei ist. Da werde ich ungeduldig. Warum kann 
ich das so schlecht aushalten? Weil ich das Gefühl habe, hier 
wird mir wertvolle Lebenszeit gestohlen, die ich viel schö-
ner verbringen könnte. Da ist sie wieder, die Endlichkeit. 

Ein Zustand fasziniert mich. Wenn sich Zeit dehnt. Ich 
sitze in meinem Lieblingscafé, am Bach, auf dem Berg und 
bin ganz präsent im Moment. Ich nehme alles um mich 
herum auf. Die Geräusche, Düfte, Farben, alles was da 
ist. Irgendwann gibt es einen Ruck in mir, und ich denke, 
wie spät es wohl ist. Dann festzustellen, daß die gefühlte 
halbe Stunde nur zehn Minuten gedauert hat, das ist sie: 

Meine glückliche Zeit. Genußvoll und mit einem Gefühl der 
Unendlichkeit.

Ich komme nicht umhin zu denken, ob ich länger lebe, 
wenn ich möglichst viele solcher Momente erlebe? Viel-
leicht dehnt sich dann mein Leben, und fünf Jahre fühlen 
sich an wie zwanzig. Ich könnte locker 120 Jahre alt werden, 
wie der Baum, unter dem ich so gerne sitze. Ein Meister der 
Zeit. Zeitlos. S

S

Mal langsam gemacht

Tajine – das älteste Kochgeschirr
Jochen Walter

Ürsprünglich waren die Berber Halbnomaden, die den 
größten Teil Marokkos, Algeriens und Tunesiens in 
Stammesgebiete aufgeteilt hatten. Traditionell lebten sie 
in Zelten, die sie auf Ihren Wanderungen mit ihren Vieh-
herden mitnahmen. Die Ausstattung im Inneren der Zelte 
war ebenso traditionell wie zweckmäßig. Kochutensilien, 
Öllampen, einige Kissen und Decken, Teppiche, eventuell 
ein Webstuhl sowie eine Getreidemühle für den täglichen 
Couscous. Mehr als die Hälfte des Volkes wurden im Lauf 
der Jahrhunderte arabisiert. Viele sind aber der Lebens-
weise ihrer Vorfahren und auch der Berbersprache treu 
geblieben.

Die Garantie für ein Überleben in dieser heißen Region 
bilden Wasserreservoire, die aus dem Atlasgebirge in die 
Oasen gelangen. Dort gedeihen Datteln, Pfirsiche, Oran-
gen, Zitronen, Aprikosen, Melonen, Trauben, Quitten, Fei-
gen, Granatäpfel und Nüsse ebenso wie Kräuter, Gewürze 
und Gemüse. Wer den kulinarischen Reichtümern von 
Marokko zum ersten Mal begegnet, ist begeistert. Feine 
Gewürze, unerwartete Geschmackskombinationen und die 
Liebe zum Detail führen zu unwiderstehlichen Genüssen. 
Zu Recht werden die Spezialitäten Marokkos zusammen 
mit der französischen und asiatischen Küche zur besten der 
Welt gezählt.

Neben Couscous ist die Tajine ein elementares Gericht. 
Tajinen werden in fast allen Ländern des Maghreb in Hand-
arbeit aus Lehmerde getöpfert und sind in vielen Varianten 

anzutreffen. Traditionell fertigt jede Frau ihre eigene 
Tajine. Für den Handel jedoch übernehmen die Männer 
diese Arbeit. Die Modelle mit spitzem Deckel sind eher ara-
bisch, die Tajinen mit rund gewölbtem Deckel gibt es bei 
den Berbern.

Wer das Glück hat, von einem Marokkaner, Algerier oder 
Tunesier eingeladen zu werden, ist zunächst häufig von 
Reichtum und Überfluß der Tafel schockiert. Als Zeichen der 
Gastfreundschaft wird bei einem großen, feierlichen Essen 
immer viel mehr aufgetischt, als die Gäste je essen können. 
Von jeder Speise kann man höchstens ein paar Häppchen 
probieren. Der Gastgeber ist glücklich, wenn nach dem 
Mahl alle den Zustand der vollkommenen Zufriedenheit – 
„Shaban“ – erreicht haben. Keine Sorge: Verschwendet wird 
nichts. In der Küche sitzen Freunde, Verwandte, Nachbarn 
oder Bedienstete, die jeden Krümel aufessen werden.

Autor vor der Pyramide in Palenque, 
wo Pakal Votan begraben ist.

http://www.salve-gesund.de
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Ich singe jedes Wort so, wie ich’s mein …
Andreas H. Buchwald, Fotos: Sara Katharina Müller

Aus Dawson in Nordkanada, der Stadt, die durch Jack London und den Goldrausch 
einst berühmt wurde, ist Driftwood Holly angereist, um im Osten Deutschlands eine 
Reihe von Konzerten zu geben. Sobald er den Mund aufmacht, offenbart er seine 
sächsischen Wurzeln, die durchaus ein Teil des Zaubers sind, den er verbreitet. In 
deutscher und englischer Sprache hat er Lieder zu bieten, die es in sich haben, begleitet 
von Basti (Schlagzeug) und Jäcki Reznicek (Bass) sowie dem begnadeten Pavel Osvald an 
der Geige.

Ich erlebe die wundervollen Vier in Lichtentanne bei 
Zwickau, in der kleinen, mit mindestens 180 Menschen 
gefüllten St.Barbara-Kirche. Schwingend und schwitzend 
stecke und stehe ich mittendrin, fühle mich von Herzens-
wärme umgeben und förmlich zu Hause. Daß ich zuweilen 
unwillkürlich weine und lache und meine Bauchdecke bebt, 
hängt mit der gewaltigen Energie zusammen, die von die-
sem Musiker und seinen Mannen ausgeht, mich packt und 
von Anfang an mitreißt. (Das hatte bislang nur Santana 
geschafft.)

Das zweite Lied, das sie singen und spielen, ist „Kommt 
ein Vogel geflogen“ mit leicht abgewandeltem Text („… 
von der Freiheit einen Gruß …“). Schon bin ich ganz und 
gar gefangen. Eine Geige ist ein magisches Instrument, 
wahrhaftig … Dann rollen sie ab, gekonnt arrangierte und 
eigenwillig getextete Liedwerke, immer wieder gemixt mit 
witzig-salopp erzählten Anekdoten. Und schließlich spielen 
sie „Mothers“, einen Titel, der hör- und spürbar indianisch 
inspiriert ist, der mich tief berührt und mir so durch Mark 
und Bein geht, daß er – für mich – den Abschluß hätte bilden 
können. Der Ausklang, den der Meister gewählt hat, ein 
Solo von der Emporenbrüstung, bleibt dennoch einzigartig.

„…und keine Angst vor’m Tod“, klingt es weiter in mir 
nach, während ich nach Hause fahre.

Leicht könnte man einen Roman schreiben über den 
Mann aus Oberwiesenthal, der den kanadischen Norden zu 
seinem Ausgangspunkt machte, aber an dieser Stelle tritt 
das Biografische in den Hintergrund. Was bleibt, ist, daß er 
seine Berufung erkannt hat und lebt.

Ein Konzert von Driftwood Holly ist unverzichtbar. „Ich 
singe jedes Wort so, wie ich’s mein …“ So empfand ich 
meine Begegnung mit ihm, und damit singt und spielt er 
uns in das neue Paradigma hinein.

Guten Appetit!
Mit freundlicher Unterstützung von Jochen Walter, tajine.de

RINDERSCHMORBRATEN IN DER TAJINE

Vorbereitung: 15-30 Minuten
Garzeit: 90 Minuten

Zutaten für 4 Portionen: 

800–1000g Rinderbraten
2–3 Zwiebeln
2–3 Knoblauchzehen
3 Tomaten
1 rote Paprikaschote
1 grüne Paprikaschote
1 gelbe Paprikaschote
1 TL Kreuzkümmel
1 TL Paprikapulver
1/2 TL Kurkuma
1 TL Harissa (Würzpaste)
1/2 Bund glatte Petersilie

Salz
Pfeffer, frisch gemahlen

3 EL Olivenöl
400 ml Wasser, Dunkelbier oder Rotwein

Und so geht’s:

Die Tajine mindestens 10 Minuten wässern. Inzwischen 
die Zwiebeln schälen und würfeln. Den Knoblauch schä-
len und fein hacken. Die Tomaten mit kochendem Wasser 
überbrühen, etwa 10 Sekunden darin liegen lassen, aus dem 
Wasser nehmen, enthäuten und würfeln. Die Paprikascho-
ten von Stiel, Samen und Scheidewänden befreien und in 
Streifen schneiden.

Den Rinderbraten rundherum gründlich mit Salz und 
frisch gemahlenem Pfeffer einreiben und von allen Seiten 
in der Tajine in dem Olivenöl scharf anbraten. Dann den 
Braten kurz herausnehmen. Das zerkleinerte Gemüse in 
die Tajine geben, mit den Gewürzen verrühren, den Braten 
dann wieder zum Gemüse und 200 ml Flüssigkeit (Bier oder 
Rotwein) mit dazu.

Den Deckel auflegen, die Dampfsperre mit kaltem Wasser 
füllen und den Braten bei mittlerer Hitze etwa 90 Minuten 
garen.

Alle 30 Minuten die Flüssigkeit kontrollieren und am 
besten auch immer umrühren.

Falls die Zutaten zu wenig Flüssigkeit abgeben und 
anfangen, am Tajineboden anzubraten die restliche Flüs-
sigkeit dazugeben und auch wieder umrühren.

Kurz bevor der Braten fertig ist, die Petersilie waschen 
und trocken schütteln. Die Blätter von den Stielen zupfen 
und hacken. Den Braten vor dem Servieren mit der Petersi-
lie garnieren.

Dazu: Reis und Salat oder Spätzle bzw. Semmelknödel.

Sommerleckereien

S
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Salz-Licht-Oase

Med. Fußpflege-Kosmetik-Wellness
S. Huber, Kirchstrasse 15 
88069 Tettnang, 07542 / 9487855

www.salz-licht-oase.de

Salz
freies Atmen

Imunsystem stärken, 
durch entspannende 

Salzinhalation

Wellness und mehr!

 Gesundheit ist nicht alles,
aber ohne Gesundheit ist alles nichts.

Arthur Schopenhauer

Mobil: 0176 / 80430779
www.mayrkur-allgaeu.deBeihilfefähig

www.oberhorn.at 
KRÄUTERALP OBERHORN, +43 (0)664 / 3229213
ALMRETREATS - RETREAT JULI
5.-9. Juli, 11 Uhr Treffpunkt Talstation Schröcken
RETREAT AUGUST
23.-27. August, 11 Uhr Treffpunkt Talstation Schröcken
www.diamantenergie.de 
Bolsterlang, 0170 / 3407178
Verwöhnzeit mit Yoga und Meditation
17. September, 10-18 Uhr
www.tajine.de 
Leutkirch-Ausnang, 07561 / 70388
Tajine Kochkurs Abend im Allgäu
EINKOCHEN - ZUBEREITUNG - REINIGUNG - PFLEGE
29. Juni, 12. Juli, 13./14. September, 
18-22 Uhr, Anmeldung erforderlich
Stand auf den Illertisser Gartentagen
9. u. 10. September
www.abmitigate.de 
Sigmarszell, 08389 / 9228843
Superbrain Yoga - Mehr Konzentration, weniger Stress
16. Juni, 18 Uhr
Immer das Kreuz mit dem Kreuz, Akupressur zur 
Selbstanwendung, Grund- und Aufbaukurs
17. Juni, 9-14 Uhr
Afterwork Yoga, 10 Einheiten á 90 Min, mittwochs
5. Juli, 19.30 Uhr
Fortgeschrittene Pranaheilung nach MCKS, Wochenendkurs
15. u. 16. Juli, 10-18 Uhr
Yoga auf Zoom, 12 Einheiten á 75 Min, mittwochs
26. Juli, 18 Uhr
Grundkurs Prana-Heilung nach MCKS, Vormittagskurs
4.-6. August, 9-13 Uhr
www.primusona.de 
Oberstaufen, 08386 / 2195
Probeklangsitzungen kostenfrei
Jeden Dienstag und bei Anfrage

Veranstaltungen
Sommerausgabe – 15. Juni bis 14. September 2023

www.naturheilpraxis-wiesenhoefer.de 
Sonthofen, 08321 / 89991
Medizinrad u. Aufstellung im Waldgarten Rettenberg
24. u. 25. Juni, mit Angela und Luise
Frauenseminar im Waldgarten Rettenberg
7.-9. Juli, mit Angela
Vortrag: Deine heilenden Hände im Lea Vitalhaus Weitnau
15. Juli, 15 Uhr
Deine Heilenden Hände 1, Intensivseminar
22. u. 23. Juli, in der Naturheilpraxis
Yoga/Meditation und schamanische Heilungsrituale
29. Juli, 10- 18 Uhr
www.vielharmonie.com 
Oy-Mittelberg, 08366 / 8988388
Vollmond Agnihotra
3. Juli, 20.30 Uhr 
1. August, 20 Uhr 
31. August, 19.45 Uhr
In Gesichtern lesen - Basisseminar
8. - 9. Juli, 10 Uhr
Räucherkräuter sammeln und binden
11. August, 14 Uhr
www.punkt-genau-seminare.de 
Braunsbach, 07906 /9417774
Aufstellungstag mit Sandra & Joachim
20. Juli, 10-18 Uhr inkl. Mittagspause
www.humanimed.com 
Egenhofen, 0151 / 29108472
Naturheilkunde-Familientag mit Ausstellern, 
Vorträgen und Kinderprogramm
2. Juli, 14-20 Uhr
www.rairda.de 
Kaufering, 0173 / 3736159
Rairda – mystic voice – Konzerte
24. Juni, Elfenfest in Blumenthal, Aichach
1. Juli, Park der Vielfalt, Weil 
20. Juli, Planetarium Augsburg 
21. Juli, Deutsches Haus, Waal

Gesundheit
Sanfte Darmreinigung zu Hause:
einfach, schnell, schonend!
Einzigartig ayurvedische Methode
www.sanfte-darmreinigung.de

Trinkwasser filtern? Warum? 
Wieso? Gibt es Unterschiede? 
Worauf darf ich achten?
www.wasser-richtig-filtern.com

Energetisierte Produkte für 
eine Neue Zeit. Es gibt so viele – 
Heilberater klärt auf.
www.energetisierte-produkte.de

B a s i l a n
Mineralstoffkombination für den 
gesunden Säure-Basen Haushalt
Original Basilan Pulver bei:
Naturwaren E. Dahlinger	
naturwaren@dahlingerweb.de 
Telefon: 07564 949294

 

SHOP-Angebote
Infrarotmatten zur Optimierung 
der Körpertemperatur, Entgiftung 
und andere Schätze für die 
Gesundheit.  
naturheilpraxis- wiesenhoefer.de 
/shop

Unsere Kunden und Partner 
sprühen vor Begeisterung –  
Alterungsprozeß gestoppt?
www.informations-kosmetik.de

Tantra
SkyDancingTantra - Stärke Deine 
Lebensliebe und Dein Liebesleben
Kennlernabende, Wochenenden, 
Jahresgruppen und Paarseminare
Info: www.SkyDancing-tantra.de

Marktplatz / Kleinanzeigen

ETERNITY
MichaelAngelo Roesner

Empfangen aus der Unendlichkeit, erschaffen für die Freiheit, für den Frieden in dir und auf Mutter Erde.

Fühle dich erinnert an deinen wahren Ursprung, geliebte 
Seele. Fühle dich erinnert an den Tanz des Lebens, an 
die Leichtigkeit des Seins und das ewige Hin und Her der 
Schwingung. Das ganze Leben ist ein stetiges Auf und Ab, 
ein ewiges Fließen – hin in die Begegnung und Rückkehr in 
den Ruhepol des Ursprungs.

Fühle dich erinnert, daß tief in deinem Herzen der stille 
Ort geborgen weilt, von dem aus du 
das Leben mit mehr Gelassenheit 
und dankbarer Freude erleben und 
lieben vermagst.

Wir alle sind Teil dieser Ewigkeit 
und sind hier, um uns an unsere 
Kraft, an unsere wahre Freiheit 
und Liebesfähigkeit zu erinnern – 
gleichwohl was im Außen gesche-
hen mag.

ETERNITY entstand nach einer 
Eingebung, welche mir während der 
Waldbrände in den Blue Mountains 
– Australia 2019/2020 zuteil wurde. 
Das einzigartige Design der Skul-
ptur basiert auf der dargestellten 
geometrischen Form der Ewigkeit.

Zwei massive Bänder aus Glocken-Bronze scheinen sich 
den Gesetzen der Physik zu widersetzen und bilden in ihrem 
Zentrum einen Spannungspunkt der Energie. Die sichtbar 
gemachte Form und Schwingung des Lebens, welches in 
freiwilliger Begegnung neue Räume und somit Inspiratio-
nen für eine friedvolle Zukunft schafft. Die Skulptur ETER-
NITY erinnert uns (zumeist unbewußt) an unseren tiefsten 

Seelentraum.
ETERNITY symbolisiert die ewige 

Lebensenergie, den Fluß des 
Lebens, welcher in uns schwingt 
und immer wieder neue Räume 
schafft. Sie symbolisiert die Har-
monisierung der Hemisphären und 
damit die Verbindung zwischen 
ihnen – der Raum der Begegnung, 
Kooperation und Inspiration – das 
Spannungsfeld, wo Neues geboren 
wird. Je mehr wir Menschen in so 
einer freiwilligen Herzensverbun-
denheit im Leben schwingen und 
uns begegnen, desto mehr Heilung 
und Frieden breitet sich in uns und 
in der Welt aus. S

Kleinanzeige

Wähle die Rubrik und sende 
uns den Text einfach per E-mail. 
Gültig ist nur Text!
Preis pro Zeile: 3,30€

Kleinanzeige PLUS

Mit Grafik/Logo.
Preis pro Zeile: 5,95€

Veranstaltungen

Der Veranstaltungskalender ist 
für Inserenten kostenfrei.
Preis pro Zeile: 3,30€

http://www.salve-gesund.de
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Ob nun der Gesang der Vögel oder die so wunderschöne, 
farbige Blütenpracht unser Herz berührt, immer ist es ein 
Geschenk der genialen Schöpfung.

Vor über 30 Jahren begann ich meine Vision, diese Bot-
schaft in die Welt zu tragen. Mein Anliegen war von Anfang 
an klar: ich möchte die Menschen daran erinnern, daß uns 
ein Paradies geschenkt wurde, in dem wir hier auf Erden 
leben. Es ist so kostbar!

Mutter Erde Gaia, unsere Urmutter, die alles für uns 
gebiert und erschafft, sollte wieder MEHR in das Bewußt-
sein der Menschen. Es muß uns klar sein, daß wir ohne die 
Natur nicht überleben werden.

So wichtig ist unsere Erde
Die Natur mit all ihrer Pracht kann uns erfüllen! Gerade 
jetzt, in dieser Zeit, in der für viele die Technik und digi-
tale Welt wichtiger geworden ist; gerade jetzt brauchen 
wir eine gesunde Umwelt! Vor allem für unsere Kinder und 
Enkel.

In der Symbolik meiner Schmuckstücke vermittle ich 
diese Wahrheiten. Der Mensch kann nur im Einklang mit 
der Natur existieren. Im Grunde müßte unser Herz in jedem 
Moment vor Freude und Dankbarkeit übersprudeln, bei 
dem Anblick dieser Wunder, die diese Göttin für uns im 
Zusammenspiel mit der planetaren Welt erschafft. Es ist 
alles so genial und lebendig.

Auch der geistigen Welt können wir diese Dankbarkeit 
schenken. All den Naturwesen, die bei der Gestaltung flei-
ßig mithelfen, das Wachstum mit anregen und ihre Freude 
daran haben, diesen kostbaren Planeten zu bereichern. Ja, 
die Hilfe aus der unsichtbaren Welt ist so unermeßlich groß.

Wenn wir offen dafür sind und die Engelwelt um Unter-
stützung bitten, sind sie für uns da, in freudiger Erwartung, 
uns zu helfen. Das habe ich oft schon erfahren.

Doch das Allergrößte ist die LIEBE. Die LIEBE ist es, die 
alles durchströmt und am Leben hält.

Symbole der Menschheit
Meine Kreationen sind alles Unikate und mit einer feinen 
Handsäge gefertigt. Jedes Stück trägt eine Botschaft und 
eine einzigartige Energie. Die Erdmutter Gaia, die in mei-
nen Händen entsteht, hat mich in meinem Heilungsprozeß 
sehr unterstützt: Die weibliche Kraft in mir wieder zu spüren 
und auszudrücken. Das ist genau das, was unsere Welt jetzt 
mehr denn je braucht. Diese Urkraft, die Urweiblichkeit, die 
nährt und bewahrt, schützt und umsorgt.

Dabei kommen mir die Lebensbäume in den Sinn. Wir 
sollten Bäume pflanzen und selbst wie ein Baum im Leben 
stehen. Fest verwurzelt in und mit der Erde und nach oben 
strebend zur geistigen Welt. Pflegten wir all das, was uns 
erhä(el)lt, leben wir wahrlich und wahrhaftig in und mit 
der Natur und es gibt Frieden und ein wertschätzendes 
Miteinander. S

MutterErdeSchmuck – Symbole der Menschheit
Brigid Lutz

Jede Form und jede Farbfrequenz besitzt eine typische 
feinstoffliche Schwingung und hat eine bestimmte Wir-
kung, die bei bewußter Anwendung mit dem Energiefeld 
des Anwenders bzw. des Empfängers in Resonanz tritt. Man 
kann die Lichtsprache für sich selbst oder für andere anwen-
den. Die Lichtsprache bietet uns beinahe unbegrenzte 
Möglichkeiten, sowohl Heilung und Wachstumsprozesse zu 
unterstützen, als auch schneller und leichter konkrete Ziele 
zu erreichen.

Die Lichtsprache wird oft als eigenständige Methode 
zur Selbstheilung oder unterstützend bei anderen Metho-
den und Therapien eingesetzt, da sie unmittelbar unsere 
Selbstheilungskräfte aktiviert. Sie ist eine wunderbare, 
ganzheitliche und nachhaltige Möglichkeit, uns von alten 
Strukturen, Glaubenssätzen etc. zu befreien und gleichzei-
tig für Neues zu öffnen, sodaß sich unsere Wirklichkeit ver-
ändern kann, denn mit der Lichtsprache können wir auch 
die Energien eines Raumes, Objekts oder einer Situation 
neu ausrichten.

Die Energie der Lichtsprache verfügt über kosmische 
Intelligenz und kann ausschließlich zum höchsten Wohle 
allen Seins und niemals mit niederen Absichten eingesetzt 
werden. Dann wäre sie einfach unwirksam. 

Anwendung der Lichtsprache

Formen ausstrahlen

Die Formen und Farben der Lichtsprache können „ausge-
strahlt“ werden, wenn man die konkrete Energie braucht. 
Zum Beispiel erdet man sich besser, wenn man eine braune 
Kugel ins Wurzelchakra legt. Dies kann sowohl bei sich 
selbst als auch bei anderen angewendet werden. Das kann 
jeder, der sich dazu in der Lage fühlt.1

Grids

In der Lichtsprache werden von speziell ausgebildeten und 
initiierten Anwendern Grids (Raster) geschrieben. Die Grids 
sind zusammengesetzte geometrische Muster, die einer 

1	 Informationen über die Bedeutung der Formen- und Farbkombi-
nationen sowie viele Grids zu bestimmten Themen gibt es in dem 
Buch „Heilige Formen des Lichts“ von Gabriele Bodmer https://
lebensgut-verlag.de/heilige-formen-des-lichts/

konkreten, blockierten Lebenssituation auf feinstofflicher 
Ebene eine neue energetische Grundlage geben. Dem bloc-
kierten Zustand wird in gewisser Weise ein neues, gesundes 
Muster unterlegt, um ihn heilsam zu transformieren. Es gibt 
Grids, die aus 7, 12, 49 oder 144 farbigen Formen bestehen 
und mit unterschiedlichen Absichten eingesetzt werden. 

Der 7er Grid 
Das ist der persönliche Grid, der unsere Basis (Chakren) 
Energien informiert, neu ausrichtet, strukturiert und in 
Form bringt. Das Einsetzen des 7er Grids wird vom Empfän-
ger als sehr angenehm, stärkend und klärend empfunden. 
In jedem der sieben Hauptchakren wird eine farbige geo-
metrische Form verankert, alte Programmierungen werden 
gelöscht, das ganze Energiesystem wird von verbrauchten 
Energien befreit und harmonisiert. 

Einen persönlichen 7er Grid können nicht nur Menschen, 
sondern auch Tiere und Pflanzen bekommen. Es gibt auch 
den stationären 7er Grid, den man für Orte wie zum Bei-
spiel ein Grundstück, Haus, Wohn- oder Geschäftsräume 
oder auch Gegenstände wie Auto, Bankkonto usw. setzen 
kann, um eine gewünschte Energie zu erzeugen. Die im 
Grid gespeicherte Energie-Qualität wird angezogen und 
alles, was nicht im Einklang mit dem Grid steht, findet kaum 
Zugang zu dem jeweiligen Energiesystem, für welches der 
Grid geschrieben und eingesetzt wurde. Auf diese Weise 
fördern die 7er Grids nicht nur Stabilität, sondern schützen 
automatisch und natürlich vor unerwünschten Energien.

Der 49er Grid
Ein 49er Lichtsprache-Grid besteht aus 49 farbigen geo-
metrischen Formen, die zu einem bestimmten Thema 
geschrieben und eingesetzt werden, um die Heilung und 
Manifestation spezifischer Probleme in verschiedenen 
Bereichen des Lebens in einem genauen Zeitrahmen zu 
unterstützen.

Ein 49er Grid enthält eine detaillierte Aussage, um bei-
spielsweise Krankheitsenergien umzustrukturieren, spi-
rituelle Entwicklungen zu fördern, Fähigkeiten neu zu 
entwickeln oder bestehende zu stärken, Ziele leichter zu 
erreichen usw. Dadurch zeigen sich neue Möglichkeiten, 
die mit dem angestrebten Ziel korrelieren.

Die Lichtsprache der Curanderos – 
farbiges Licht in Form gebracht
Genka Yankova-Brust

Die Lichtsprache der Curanderos (mexikanischer Schamanenstamm), ist ein System 
aus Formen der heiligen Geometrie in verschiedenen (Licht)Farben, durch welches wir 
energetisch mit dem Universum kommunizieren können. Dieses uralte Heilwissen geht auf 
die Traditionen der Mayas und Azteken zurück. Vor ca. 30 Jahren wurde dieses geheime 
Wissen an die amerikanische Heilerin Starr Fuentes weitergegeben und von ihr in die USA 
gebracht. Über ihre Schülerin Selena Rodriguez kam die Lichtsprache darauf nach Europa. 

Schon immer, seit ich zurückdenken kann, 
hat mich die Natur begeistert und beglückt. 
Die göttliche Schöpfung IST Mutter Erde, 
die Göttin selbst. Sie ernährt unsere Körper 
und inspiriert unseren Geist. Läßt unsere 
Seele, unsere ewig jungen inneren Kinder, 
in großer Freude die unfaßbare Vielfalt und 
wundervolle Schönheit, betrachten, erleben, 
genießen und in ihr leben.

Lebensrad – der Mensch im Einklang mit der Schöpfung.

http://www.salve-gesund.de
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Einjährige Ausbildung zum/r Systemischen Berater/in
Die Ausbildung beinhaltet auch die Aufstellungsarbeit.

Start: 3./4./5. Mai 2024. Die Kosten für die 6 Module (6 x 2 1/2 Tage) belaufen sich auf 1.800 €.

Aufstellungstag
am 20.7. von 10.00 -18.00 Uhr inkl Mittagspause.

TN 40 € und Aufstellende 120 €

Gemeinschaftsbildender Wir-Prozess für Offene Gruppe
Eine andere, verbundenere und friedvollere Welt ist möglich…

11.-14. Dezember 2023, viertägiger Wir-Prozess jeweils 10.00 - 13.00 und 14.30 - 17.30 Uhr
Kosten 450 € plus MWSt. ohne Unterkunft

Alle Preise netto. Ratenzahlung ist möglich. Unterkunft kann vermittelt werden.
Ausbildungsort jeweils: Alte Schule bei der Linde

Punkt-Genau-Seminare.de

Praxis für Psychotherapie, Paartherapie, Supervision,
Coaching, Mediation und Prozessgestaltung

Wir freuen uns auf die 

Zusammenarbeit.

07906 / 9417774    �    0160 / 91719672 u. 0157 / 39100038    �     joachim.armbrust@t-online.de
Lindenweg 12, 74542 Braunsbach-Geislingen a.K.

Sandra Rose 
Joachim Armbrust

Der 144er Grid 
Dies ist ein mächtiges Mittel, um 
jedes gewünschte Thema in seiner 
Manifestation kraftvoll zu unterstüt-
zen. Hier stehen uns über 140 Formen 
in 150 verschiedenen Farben zur Ver-
fügung, kraftvolle neue Blaupausen 
können erschaffen werden. Dieser 
Grid ermöglicht es uns, wieder mit 
der ursprünglichen Energie unseres 
Seelenplans in Verbindung zu kom-
men. Sie wirken im ewigen Jetzt, für 
tiefe Transformation.

Zu jedem 49er und 144er Grid 
werden Grids für die Gemeinschaft 
geschrieben und eingesetzt, und 
so macht uns die Arbeit mit der 
Lichtsprache zu bewußten Schöpfern 
von Realitäten. Wir lernen unsere 
Schöpferkraft konkret einzusetzen, 
indem wir unsere Absichten bewußt 
wählen, unser Leben wird nicht mehr 
von unbewußten Glaubenssätzen 
und Konditionierungen bestimmt. So 
kommt man (wieder) in die eigene, 
ursprüngliche Schöpferkraft. S

Anzeige

144er Grid für  
„Gemeinsam heilsam netzwerken“

Der Mensch als natürliches Wesen wird seine Schöpfer- und 
Schaffenskraft am besten in einem natürlichen Umfeld aus-
leben dürfen und können. 

Ein Großteil der belebten und unbelebten Natur besteht 
aus Materie, die in gasförmigen, flüssigen oder festen 
Zuständen vorkommt. Gemäß der Physik, besser noch der 
Quantenphysik, wissen wir, daß jegliche Form der Mate-
rie aus Atomen besteht. Atome wiederum zeigen ein 
Schwingungsverhalten, hervorgerufen durch die elek-
trische Ladung. Einfach ausgedrückt, können wir sagen, 
daß alles um uns und in uns schwingt. Ein natürliches 
Schwingungsmuster, welches den Menschen umgeben soll, 
bestehend aus den Erdfrequenzen, den kosmischen Fre-
quenzen, den Schwingungsmustern allen Lebens um uns 
herum und in uns. Jeder Organismus besitzt und erzeugt 
ständig komplexe elektromagnetische Felder und jede 
stoffliche Substanz besitzt elektromagnetische Felder.

Dies wäre das natürliche und harmonische Gleichge-
wicht. Leider wirken heute unzählige künstliche, gepulste 
und unnatürliche Felder auf das natürliche Wesen Mensch. 
Der Mensch ist umgeben von einer überwältigenden 
Anzahl toxischer Belastungen, deren Zahl stetig zunimmt. 
Prof. Dr. Carlo Rubbia (Nobelpreis 1984) hat erforscht, daß 
das Nukleonen-Photonen-Verhältnis 1 zu 9,47 x 10 hoch 8 

beträgt. Dies bedeutet, daß ein Masseteilchen gleichzeitig 
eine Milliarde Schwingungsanteile in sich trägt. Schwin-
gung steht folglich über der Materie. Wenn wir beispiels-
weise bei einer Entgiftungstherapie Schwermetalle aus 
dem Körper leiten, entfernen wir die Materie Schwerme-
tall. Die Information bleibt jedoch in der Wassermatrix des 
Körpers gespeichert. Um den Organismus komplett von der 
Belastung zu befreien, ist es erforderlich, auch die Infor-
mation zu löschen. Toxine wiederum gehen in Resonanz 
mit körpereigenen Systemen und können deren physiolo-
gisches Schwingungsverhalten verändern. Nach Entfernung 
der Toxine, Löschung der toxischen Schwingungsanteile, 
gilt es nun noch das physiologische Schwingungsverhalten 
der körpereigenen Systeme wiederherzustellen. 

Wollen wir unseren Organismus mit einem Klassikor-
chester vergleichen, spielen viele Profimusiker koordiniert 
durch den Dirigenten eine wundervolle Symphonie. Äußere 
Einflüsse können die Harmonie des Orchesters stören. Ähn-
lich verhält es sich in unserem Körper. Viele Organsysteme 
zusammen ergeben ein harmonisches Gleichgewicht. 

Laß uns den Satz zu Beginn noch einmal neu formulieren. 
Du kannst nicht in einem Schwingungsfeld gesund werden, 
welches dich krank gemacht hat. Unsere Aufgabe besteht 
darin, die Harmonie des Organismus zu erhalten, indem 
störende Einflüsse von außen neutralisiert und eliminiert 
werden und bereits vorhandene toxische Lasten stofflich, 
informativ und energetisch entfernt werden. Wir sollen uns 
mit natürlichen Feldern umgeben, und je weiter wir uns 
von diesen natürlichen Feldern entfernen, desto größer ist 
das Erkrankungsrisiko. 

Mit der modernen Informationsmedizin sind wir in 
der Lage, störende Informationen zu neutralisieren, zu 
löschen und das harmonische Gleichgewicht im Organis-
mus wiederherzustellen. Die Informationsmedizin ist ein 
effektiver Begleiter für alle Therapien und ganzheitlichen 
Therapieformen. S

Informationsmedizin
Christian Irrgang, Heilpraktiker

Du kannst nicht in einem Umfeld gesund werden, welches dich krank gemacht hat. Hier 
möchte ich noch einen Schritt weiter gehen, denn nicht nur das Umfeld kann uns krank 
machen, sondern auch die Art und Weise unserer Gedanken. Gemäß den hermetischen 
Gesetzen wissen wir, daß das, was wir aussenden, auch zu uns zurückkehrt. Wenn unser 
Denken stets negativ ist, werden wir ähnliche körperliche Symptome vorfinden, denn 
Materie folgt bekanntlich immer der Information. 

http://www.salve-gesund.de
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Schwitzhüttenzeremonie
im schönen Kammeltal

Tiefe Ruhe und Stille
Eintauchen in den Frieden mit 
dir und deiner Umwelt
Kraft schöpfen aus der Natur 
Verbindung mit den Elementen
Impulse für deine Themen 
Möglichkeit der tiefen Heilung
Tiefgehende Wärme zur 
Entspannung für den Körper
Neuausrichtung und 
Selbstfi ndung

Termine und weitere Informationen sehr gerne auf Anfrage.
Individuell oder als besondere Firmenveranstaltung buchbar.
Waldmeditationen, Vorträge und Workshops zur 
Selbstfi ndung, Neuausrichtung und Erfahrung der inneren 
Stärke, Ausbildungen, Auszeiten, Behandlungen u.v.m.

Christian Irrgang
Heilpraktiker
Zum Oberdorf 12
89358 Egenhofen
0151-29 10 84 72
christian@humanimed.com
www.humanimed.com

Angelika Buch, Heilpraktikerin, Prana- und Yogalehrerin
Wiesenstraße 2, 88138 Sigmarszell, Telefon 08389 9228843
Email angelika.buch@abmitigate.de

www.abmitigate.de und   www.pranazentrum-bodensee.de

Anwendungen    Seminare    Workshops    Kurse
Prana-Heilung nach MCKS®

Sujok Akupressur/Akupunktur nach Prof. Jae Woo Park
Aroma Touch™ Anwendungen

Schüssler Salze und Antlitzanalyse
Superbrain Yoga nach MCKS®

Sri Sai Prana-Yoga, sanftes Hatha-Yoga
für Anfänger/Geübte, Gestresste, Naturliebhaber und Senioren

19,99€ (100m
l)

J����zum
 Einführungspreis!
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Whatsapp: 0173 9400 539
info@oil-zen.de

Shop: www.oil-zen.de

Mit Aufstellungsarbeit Einsichten  
in (innere & äußere) Zusammenhänge gewinnen
Joachim Armbrust & Sandra Rose

Die Aufstellungsarbeit basiert auf der Annahme, daß persönliche Probleme, Konflikte oder auch z. B. 
perspektivische Fragestellungen sich oft aus den Zusammenhängen eines größeren, systemischen Kontextes 
heraus und/oder durch unbewußte (Psycho-) Dynamiken der modellierten Wirklichkeitssysteme ergeben. 
Bei einer Aufstellung werden ins Räumliche hinein verschiedene Facetten und Qualitäten bzw. Personen oder 
auch „Introjekte“, die mit dem Thema zusammenhängen, aufgestellt. 

Typischerweise werden dafür Stellvertreter ausgewählt, 
die bestimmte Aspekte des aufgestellten Zusammenhangs 
repräsentieren, wie bestimmte Personen oder personifi-
zierte Anteile eigener, etablierter, innerer Strukturmuster. 
Der Klient platziert diese Stellvertreter intuitiv im Raum in 
einem bestimmten Verhältnis. Dann wird diesen Zeit gege-
ben, ihre intuitiven Impulse, sowie ihr Spürbewußtsein wach 
werden zu lassen, um feinfühlig wahrzunehmen, was sich aus 
ihnen heraus an diesem Platz und in dieser Rolle für Gefühle, 
Befindlichkeiten oder auch Veränderungsbewegungen zei-
gen. Durch die Rückmeldungen der Stellvertreter, sowie 
durch die dialogischen, feinstofflichen Prozesse und die 
damit verbundenen Bewegungen und Veränderungen 
zwischen ihnen, entsteht eine Vorahnung dessen, welche 
Inhalte in den Blockaden oder Verklumpungen liegen und 
was ins Fließen kommen möchte, mit welchen Inhalten 
diese Fließprozesse besetzt sind und worin eine mögliche 
vorahnungsvolle Zukunftsgestalt, eine gestaltete „Lösung“ 
bestehen könnte. Ziel dieses Prozesses ist auch, sich fühlend 
zu erschließen, welche Dynamiken und Verbindungen im 
System wirken. 

Oft werden dabei unausgesprochene Spannungen, 
Loyalitätskonflikte, unbewußte Tabusetzungen, Ängste 
oder andere systemische Einflüsse spürbar, die den Klienten 
mit seinen Bewegungen bisher erstarren oder blockieren 
ließen.

Durch gezielte Interventionen des prozeßverantwortlichen 
Aufstellungsbegleiters und mögliche Umstellungen der 
Stellvertreter können alternative Lösungswege und neue 
Perspektiven aufgezeigt werden. Die Aufstellung kann 
dazu beitragen, daß der Klient ein tieferes Verständnis für 
sein System und die zugrunde liegenden Muster entwic-
kelt. Dieses Verständnis kann zu emotionaler Heilung, zum 
Erwerb einer größeren Strategievielfalt, zu Veränderung 
und zu einem besseren Umgang mit den eigenen Heraus-
forderungen führen.

Ja, die Aufstellungsarbeit kann auch eingesetzt werden, 
um neue Zukunftsperspektiven zu erkunden, berufliche 
Konstellationen zu analysieren und Lösungswege anzu-
bahnen. In Bezug auf berufliche Konstellationen können 
Aufstellungen beispielsweise dazu dienen, Dynamiken in 
Teams oder Organisationen sichtbar zu machen. Durch das 
Aufstellen von Stellvertretern für Teammitglieder, Vorge-
setzte oder andere relevante Personen können verborgene 
Muster von Zusammenarbeit, Konflikten oder Blockaden 
erkannt werden. Dies ermöglicht es, den Beteiligten ein tie-
feres Verständnis für die vorhandenen Herausforderungen 
zu entwickeln und mögliche Haltungen oder Umgangsfor-
men zu finden.

Aufstellungsarbeit kann auch dazu verwendet werden, 
verschiedene Möglichkeitsräume zu erforschen und alter-
native Szenarien zu untersuchen. Indem man zum Beispiel 
verschiedene Optionen oder Entscheidungen aufstellt 
und ihre Auswirkungen betrachtet, kann man potenzielle 
Vor- und Nachteile erkennen und eine herzenskluge Wahl 
treffen.

Vergegenwärtigen, Dimensionen, Erfahrung
Den einen gilt die Aufstellungsarbeit als unverant-
wortlicher Hokuspokus, den anderen ganz praktisch als 
Handlungswegweiser und Ratgeber. Beides ist falsch. In der 
Aufstellungsarbeit wird ein schöpferischer Raum eröffnet, 
der es den seelischen Kräften erlaubt, sich auszuweiten und 
sichtbar zu machen. Intuitiv helfen sie uns, aus der Gegen-
wärtigkeit heraus die nächste verändernde Einsicht vorzu-
bereiten. Sie dient dazu, verborgene Dynamiken, Blockaden 
oder Ressourcen aufzudecken und alternative Perspektiven 
zu eröffnen, um so die potentiellen Entscheidungsfindun-
gen oder eventuelle Problemlösungswege zu eröffnen.

Aufstellungen sind bei der Suche nach erfüllten und 
tragfähigen Zukunftsbewegungen schon allein deshalb 
hilfreich, weil in dem vorurteilsfreien Vergegenwärti-
gen und Abspüren verschiedener Rollen und variieren-
der Verortungen, sowie der fließend sich verändernden 
Beziehungsverhältnisse zueinander, das Feld sich ausdif-
ferenziert, Gestalt gewinnt, erfahrbar und bewußt wird. 
Darin liegt eine große Bereicherung neben der unmittel-
baren gefühlten und empfundenen Erfahrung, die sich aus 
dem Aufstellungsprozeß ergibt. 

Es geht bei der Aufstellungsarbeit um die Dimension 
der durchlebten Erfahrung und die bleibt beim „Dar-
über-Reden“ außen vor. Wenn ich in einer Aufstellung 
stehe und bemerke, wie ich mit dem Einnehmen einer 

Buchrezension
Hans Christian Hinne

Heilmittellehre

Rudolf Hauschka studierte ab 1908 Chemie und widmete 
sich später der Forschung und Entwicklung von Heilmit-
teln im Erkenntnishintergrund der Anthroposophie nach 
Dr. Steiner. Er gründete 1935 das erste WALA-Laboratorium 
und später dann daraus eine OHG. WALA-Produkte und 
Kosmetik sowie Pflegeprodukte der Firma Dr. Hauschka 
sind vielen heute bekannt.

„WA LA“, so erklärt er im Buch, sind die Indizes für die 
durch Wärme- und Lichtrhythmus hergestellten Präparate, 
denen die Rückstandsasche (spagyrischer Prozeß, Anm. 
d. V.) wieder zugeführt wurden. In einer Fußnote bemerkt 
er: „Erst nachher wurde die WALA gewahr, daß die „WALA“ 
eine göttliche Gestalt im keltisch-germanischen Kulturkreis 
ist; sie ist die Urmutter – auch „ERDA“ genannt.“

Die Heilmittellehre ist das letzte Buch einer Dreierreihe, 
die er 1965, vier Jahre vor seinem Tod, vollendete. Er ver-
öffentlichte 1942 die Substanzlehre – zum Verständnis der 
Physik, der Chemie und therapeutischer Wirkungen der 
Stoffe – während er als Anthroposoph zur Kriegszeit von 
der Gestapo verfolgt und inhaftiert wurde. 1951 folgte 
die Ernährungslehre – zum Verständnis der Physiologie 
der Verdauung und der ponderablen und imponderablen 

Qualitäten der Nahrungsstoffe. 
Alle drei Werke erweitern die 
anthroposophischen Erkennt-
nisse durch gut nachvollziehbare 
Gedankengänge, die auch durch 
Studien und Forschungsergeb-
nisse belegt werden. Auch wenn 
die Bücher gewissermaßen aufeinander aufbauen, kann 
jedes für sich allein sehr bereichernd sein.

Rudolf Hauschka schafft es beinahe spielend, den 
anthroposophischen Schatz dem Leser nahezubringen 
und taucht dabei in Mikro- wie Makrokosmos ein, um das 
Wertvollste zu Tage zu fördern. Seine Bücher sind ein ech-
tes Muß für alle Natur(heil)kundler, die es gewohnt sind, 
über den Tellerrand des schulwissenschaftlichen Narrativs 
hinauszublicken.

Heilmittellehre
Ein Beitrag zu einer zeitgemäßen Heilmittelerkenntnis
Rudolf Hauschka
Vittorio Klostermann Frankfurt am Main 1965
Hardcover, 279 S.
(ISBN 3-465-03328-0, ISBN 978-3465011019)
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Naturheilpraxis für Homöopathie
Hans Christian Hinne

www.hc-hinne.de
post@hc-hinne.de08394 / 92 66 33-1

• Homöopathie
• Bioresonanztherapie
• Phytotherapie
• Orthomolekulare Medizin

Anzeige

S

Alle möglichen Themen können im Feld auf Zeugenschaft 
warten: Traumaerfahrungen, Verstrickungen in früheren 
Zeiten; geheime Beziehungen, verlorene Kinder, Selbst-
morde, psychische Erkrankungen, Suchtdispositionen usw. 

Es gibt keine perfekten Familien, wir sind hineingeboren 
in eine Geschichte, und die Frage dabei ist: Was ist meine 
Aufgabe in diesem Feld, mit meinem Wesen, mit meinen 
Schätzen, die ich mitbringe? Was ist in meinem Leben wich-
tig, was will mit mir in Resonanz kommen als Intention für 
den nächsten Entwicklungsschritt?

Im Grunde handelt es sich bei der Aufstellungsarbeit 
um Forschungsarbeit. Der Raum und die Menschen, 
die sich darin bewegen und darin sind, bilden ein 
Forschungslabor, Experimentierfeld der Selbst- und 
Gemeinschaftserforschung.

Annehmen und wieder fließen
Aus dem eigenen Raum herausgestellte Gefühle, Bezie-
hungen, Situationen wollen wieder „hinein“, wieder 
zum System gehören, ein angenommener und geliebter 
Teil sein vom Ganzen. Und nur in diesem Hereinnehmen 
und Heimkommen ausgegrenzter Anteile können wir die 
„Gefühlsverklumpungen“ wieder kultivieren, das heißt: mit 
ihnen annehmend umgehen und sie verstehen, sie ausdiffe-
renzieren und integrieren lernen. Sind die Anteile heraus-
gestellt, bleiben sie dort, wie sie sind, im unveränderbaren 
Zustand und darben ungesehen, nicht entwicklungsfähig, 
dahin. Mit den ausgeschlossenen Qualitäten fällt es dann 
schwer, seinen ureigenen Platz im Leben zu finden.

Das Leben läßt sich symbolisch mit einem Fluß vergleichen. 
Wie der Fluß aus der Quelle entspringt und im Meer mün-
det, ist ein Menschenleben eingespannt zwischen Geburt 
und Tod. Solange wir uns im Fluß des Lebens bewegen, füh-
len wir uns lebendig. Wenn dieser Lebensfluß in uns sich 
aufstaut, aus welchen Gründen auch immer (z. B. traumati-
sche Erfahrungen, Zukunftsängste, innere Konflikte), oder 
weil wir keine Wir-Bewegung mit den widerstreitenden 
Kräften anstoßen können, fallen wir aus dem kraftvollen 
Energielevel der Gegenwärtigkeit und der wachen beja-
henden Aufmerksamkeit, was auch immer dort geschehen 
soll. In solchen Situationen der Selbstblockade, möglicher-
weise mit chronischer Unbeweglichkeit, die Druck und Leid 
erzeugt und keinen Ausweg findet, entstehen Krankheiten 
aller Art. Es kommt zu einer Art Stillstand des Lebens, der 
wiederum Panik und neurotische Ängste auslösen kann, 
um unser System aus der Bewegungslosigkeit aufzuschrec-
ken, aber eben leider in einer kopflosen Qualität, um des 

„Überlebenswillens“. Die Stauungen der Lebensenergie 
können sowohl psychischer als auch physischer Natur sein. 
Insofern kann es zu psychosomatischen Reaktionen kom-
men. Mit Hilfe der Aufstellungsarbeit kann die Stauung der 
Lebensenergie, die als energetische Blockade wahrnehmbar 
ist und Inhalte transportiert, aufgesucht, ans Licht geholt 
und im Zuge der entstehenden Prozeßereignisse mögli-
cherweise auch in ihrer Bedeutung verstanden werden. Ziel 
der Aufstellungsprozesse ist es, die Lebensenergie wieder 
ins Fließen zu bringen, das Leben wieder lebenswert zu 
erfahren oder mindestens die Stelle, an der es nicht weiter-
geht, bewußt zu fühlen und sie in unserem Bewußtsein als 
momentanen Zwischenstand anzunehmen und anzuerken-
nen. So leidvoll Krisen auch sind, bleibt es wichtig, deren 
tiefgründigen Sinn zu erschließen. Sie sind keine Schikanen 
des Schicksals, sondern aus dem Unbewußten kommende 
Blockaden, um uns innehalten zu lassen und dem Sinn der 
Krise auf die Spur zu kommen und zu verstehen, welche 
Inhalte sich hier austragen wollen. Trotz alledem stel-
len Lebenskrisen subjektiv eine enorme Belastung in der 
Lebensbewältigung dar. Die Begegnungen der verschiede-
nen Stellvertreter und die durch sie verkörperten Anteile 
öffnen Raum und Zeit und schaffen eine Qualität von Zeit-
losigkeit, in der wir eher schöpferisch-intuitiv geführt wer-
den, als daß wir selbst führen. Die mit dem feststeckenden 
Konfliktthema verbundenen Inhalte gewinnen nach und 
nach Form/Gestalt und werden mehr und mehr im eigenen 
Thema zur Gewißheit. Lassen wir den Prozeß geschehen, 
ereignen sich oft vorab undenkbare Zusammenhänge und 
Lösungswege hinein in eine Wir-Bewegung, die wir uns 
hätten nicht ausdenken können.

zugewiesenen Position/Rolle auf einmal sehr deutliche 
Körperempfindungen wahrnehmen kann und diese sich im 
Laufe des Prozesses verändern, indem sich Positionen verän-
dern oder neue Elemente hinzukommen, dann ist das wun-
derbar erhellend und außerdem bewußtseinserweiternd. 
Wenn ich neue Erfahrungen in Zusammenhängen machen 
kann, von denen ich immer etwas anderes dachte, dann 
habe ich neue Handlungs- und Strategiemöglichkeiten und 
darüber hinaus eröffnen und erschließen sich ganz neue 
Interaktionen, Begegnungen, innere Haltungen und Kon-
stellationen. Außerdem verschiebt und verändert sich im 
Nachklang die bisherige Art, der Situation zu begegnen. 

Eine wichtige Grunderfahrung bei Aufstellungen: Wenn 
jemand sich bewegt, der zu einem System, zu einer Gruppe 
dazugehört, müssen sich alle bewegen, dann kann niemand 
mehr einfach das weitermachen, was er bisher gemacht 
hat, weil die Erfahrung zeigt, daß ein System sozusagen wie 
etwas Eingespieltes ist. Das ist wie bei einem Mobile. Wenn 
wir einen Teil verschieben oder ein Neues dazukommt, 
dann muß sich das gesamte System neu ordnen, um wieder 
in ein Gleichgewicht zu finden. 

Entwicklung in ein neues Gleichgewicht
Aufstellungen ereignen sich also in einem gegenwärtigen 
Tätigsein. Sie entwickeln sich aus dem Moment heraus. Sie 
ergreifen einen Ausgangspunkt, gestalten ihn und lassen ihn 
dann über die Stellvertreter, über das, was sie fühlen, was sie 
empfinden, über die Intentionen, die sich in ihnen bilden, 
in Bewegung kommen. Es entwickeln sich neue Blickwinkel 
und Perspektiven und dadurch räumen sich manchmal auch 
blockierte Emotionen, gefühlter Stillstand auf und nehmen 
Fahrt auf in eine neue, befreite, hinreichend gute Zukunft.

Wir alle sind eingebunden in Gruppen („Systeme”). Zuerst 
einmal in unsere Familie – in die wir hineingeboren werden 
und die, die wir selbst gründen oder in „Wahlfamilien“, 
mit denen wir uns entschieden haben, eine tragende und 
unterstützende Gruppe zu bilden. Daneben gibt es viele 
weitere Systeme, wie z. B. das Unternehmen, für das wir 
arbeiten, die Schule, in die unsere Kinder gehen, unsere 
Gesellschaft, unsere Kultur oder auch unser Universum. 
Aber auch unser Körper ist ein System, ein Zusammen-
spiel von verschiedenen Organen. Wir fühlen uns „wohl”, 
wenn wir in unserer Gruppe unsere Zugehörigkeit als 
angenehm und erfüllt erleben und wenn die Regeln, die 
dort gelten, für uns als stimmig empfunden werden oder 
sie uns sinnvoll und erfüllbar erscheinen. Wir fühlen uns 
„unwohl”, wenn das nicht der Fall ist. Der weitaus größere 

Anteil, der sich daraus bildenden Gruppendynamiken, 
Zugehörigkeiten und Wertehaltungen, wie auch unsere 
daraus entstehenden Handlungen sind uns unbewußt und 
folgen den verborgenen Bewegungen der Seele. Wir selbst 
erleben häufig nur die Auswirkungen in Form von Unwohl-
sein, Krankheit, Mißstimmung, Ratlosigkeit, einem Gefühl 
des Gefangenseins, der Einsamkeit oder auf der anderen 
Seite auch Freude, tiefer Verbundenheit und Liebe, einem 
Gefühl der Befriedigung und Bestimmtheit. Was wir nicht 
wissen können, ist, daß diese Gefühle und Erlebnisse uns 
zum einen Teil schicksalhaft aus der Gruppe „anwehen” 
oder zum anderen Teil aus Loyalitätsbindungen an diese 
Gruppe entstehen. Und natürlich wirken dabei auch die 
gelernten und genetisch vererbten familiären Haltungen, 
Umgangsformen, Handlungsmuster, Verletzungen, Krän-
kungen, Programmierungen eine große Rolle, wie wir dann 
in der Gruppe handelnd sichtbar werden.

Diese Seelenbewegungen und verborgenen Dynamiken 
unseres Lebens können Aufstellungen im besten Falle sicht-
bar machen. Sie geben uns aus einem tieferen Wissen, das 
Herz und Körper mit einschließt, neue Handlungs- und 
Lebensspielräume und tiefe Einsichten in unsere Lebensum-
stände, und durch sie entsteht Selbstliebe und Mitgfühl.

Experimentierfeld der Selbst- und 
Gemeinschaftserforschung

Aufstellungen werden großteils durch die sogenannten 
„Stellvertreter” sichtbar gemacht. Die Teilnehmer der 
Gruppe begeben sich in das Feld der Aufstellung, in dem sie 
körperlich am Aufstellungsort stehen und dort wortwört-
lich in das System eines Einzelnen eintreten. Sie kommen in 
Resonanz zu den Lebens- und Beziehungserfahrungen die-
ses Einzelnen – körperlich, emotional, seelisch. Es entsteht 
ein Prozeß, der die verborgenen Dynamiken und Zusam-
menhänge offenlegt und der bisher Verborgenes und Aus-
geschlossenes in den Blick bringt. So wird das, was uns nur 
bruchstückhaft bewußt war, in einem größeren Zusammen-
hang vereint und präsent. Dadurch zeigen sich Einsichten 
und Lösungen für den Einzelnen. Die verantwortlichen 
Aufstellungsbegleiter geleiten dabei durch den Prozeß und 
begleiten achtsam die einzelnen Schritte.

Es ist tatsächlich im Feld spürbar, wo die Blockaden im 
Thema liegen, was in Bewegung kommen möchte, und 
oft findet die Annährung über verschiedene Wege und in 
verschiedenen „Stufen“ statt, bis wir in dem Prozeß zum 
Wesentlichen finden.
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Hast du dich selbst und deine Einzigartigkeit also erkannt, 
lebst du und liebst du sie, dann ist diese Selbstliebe der soli-
deste Grundstein, auf dem du glückliche, erfüllende und 
erfolgreiche Beziehungen aufbauen kannst.

Beziehung in Partnerschaft, du und ich
Ist das Verhalten anderer dir gegenüber eine Reflexion ihrer 
Beziehung mit sich selbst? Das bedeutet im Umkehrschluß 
ja auch, daß mein eigenes Verhalten anderen gegenüber 
eine Reflexion meiner eigenen Beziehung mit mir ist. Wie 
gehe ich also in Beziehung mit anderen? Wie verhalte ich 
mich anderen gegenüber?

Es gibt natürlich verschiedene Arten von Beziehungen, 
die wir im Laufe unseres Lebens eingehen. Hier meine ich 
vor allem die Beziehungen, die partnerschaftlicher Natur 
sind, wie die romantische Paarbeziehung, genauso aber 
auch Arbeitspartner und natürlich auch die Eltern-Kind-
Beziehung. Also alles Beziehungen, die meist längerfristig 
angelegt sind.

Betrachten wir dieses wichtige Thema mit den Human-
Design-Augen, dann schauen wir ganz genau auf den 
Beginn einer Beziehung. Wie bist du in eine Beziehung ein-
gestiegen? Bist du als Generator1 gefragt worden oder hast 
du dich als Projektor eingeladen gefühlt, in die Beziehung 
zu gehen? Hat der Manifestor den ersten Schritt gemacht, 
die Initiative ergriffen? Und hat sich der Reflektor ausrei-
chend Zeit gelassen?

Jeder Mensch hat eine dem Grundtyp zugeordnete Stra-
tegie, wie er seinem Wesenskern entsprechend am besten 
durch das Leben geht und gesunde Entscheidungen trifft. 
Und gerade in punkto Beziehungen wird die eigene Stra-
tegie meist völlig über den Haufen geworfen. Meist weil 
emotionaler Druck scheinbar nicht ausgehalten werden 
kann, das Leben einen anderen Plan vorgesehen hat, du 
glaubst, keine Zeit zu haben, oder niemand besseren zu 
finden oder einfach nur deswegen, weil du nicht weißt, wie 
du gestrickt bist.

Wie Du mit anderen in Beziehung trittst, hat unter 
anderem mit deinem internen Energiefluß zu tun. Ist dein 
Energiefluß und damit der Zugriff auf Deine Ressourcen 
lückenlos, brauchst Du scheinbar niemanden im außen, 
um dich durch dein Leben zu bewegen. Beziehungen sind 
daher meist auch so gestaltet, daß es gerade in Entschei-
dungsprozessen zu Schwierigkeiten kommen kann, da 
kein gemeinsamer Konsens gefunden wird, sondern im 
Alleingang einer entscheidet, was gemacht wird. Das sorgt 
natürlich bei gemeinschaftlichen Entscheidungsprozessen 

1	 siehe auch „Knack’ deinen Gencode“, SALVE-Sommerausgabe 
2020, Nr. 28

für Unmut in der Gruppe. Andere wiederum scheinen es 
genetisch einprogrammiert zu haben und wissen intuitiv, 
was es braucht, um in Beziehung zu treten, gemeinsame 
Entscheidungen zu treffen und alle Bedürfnisse im Blick zu 
haben. Und ein kleiner Teil der Menschen hat einen „kom-
plizierteren“ Energiefluß. Einerseits sehnen sie sich nach 
Beziehung, haben sie dann aber den Traumprinzen oder 
die Traumprinzessin gefunden, bekommen sie es mit der 
Angst zu tun und die Beziehung wird schnell zu eng. Diese 
Menschen brauchen viele verschiedene Begegnungen mit 
den unterschiedlichsten Menschen, damit sie auf alle ihre 
inneren Ressourcen zugreifen können. 

Damit Beziehung aus Sicht des Human-Design-Systems 
also gelingen kann, ist der erste Schritt über die Ausein-
andersetzung mit sich selbst in die Selbstliebe zu kommen 
und an zweiter Stelle geht es um den korrekten Einstieg in 
die Beziehung, deinem Typ, deiner Strategie und inneren 
Entscheidungsautorität entsprechend. 

So erfährt der Generator Erfüllung und Freude in Bezie-
hung. Der Projektor führt erfolgreiche und glückliche 
Beziehungen. Der Manifestor findet endlich seinen Frieden 
und der Reflektor die erwünschten Überraschungen.

Beziehungsdynamiken in Familien, 
Kleingruppen und Großgruppen

Die Beziehung zu dir selbst weist eine andere Mechanik 
auf, wie die Beziehung zu einem anderen Menschen. Und 
in Familien, den Kleingruppen und den Großgruppen ab 16 
Menschen gilt jeweils wieder eine ganz andere Mechanik, 
die im Human-Design-System betrachtet werden kann. 

Auch hier ist der Blick in deine persönliche Körpergrafik 
sehr interessant. Denn du kannst daraus beispielsweise able-
sen, wie viele individuelle Anteile du hast oder wie sehr du 
auf Familie geprägt bist. Sehr individuelle Menschen oder 
Menschen, die keine festgelegte Richtung im Leben haben, 
können in klassischen Familienstrukturen ihre Probleme 
haben. Ein Gefühl von Liebe und Richtung im Leben fehlt 
oder du fühlst dich als schwarzes Schaf, weil du dich als nicht 
dazu gehörig und andersartig wahrnimmst. Oder du gehst 
völlig auf im Familienalltag und freust dich schon sehr auf 
die nächste Familienfeier, weil du am liebsten nur mit der 
eigenen Familie oder deinem Stamm zusammen bist.

Außerdem gibt es Menschen mit sogenannten kollekti-
ven Anteilen. Sie können Muster erkennen und reflektieren 
über gemachte Erfahrungen, was dem Kollektiv dient. Das 
kollektive Feld ist ein gigantischer Speicher für Informatio-
nen, die uns in unserer menschlichen Existenz prägen und 
miteinander verbinden. 

Meistens gibt es Mischungen, aber natürlich auch 
reine Individualisten, reine Stammeswesen oder reine 
Kollektivwesen. So trägt jeder von uns mit seiner einzigarti-
gen Frequenz seinen Teil zum Ganzen bei. Je authentischer 
und kraftvoller du in der inneren Rückverbindung mit dir 
selbst lebst, umso leichter und freudvoller auch im Leben. 

Sei auch Du Teil des Wandels hin zu gesunden und näh-
renden Beziehungen und erkenne, lebe und liebe Dich 
selbst in Deiner Einzigartigkeit!

Denn gelebte Selbstliebe ist aktiver Umweltschutz in allen 
Beziehungen.
Bleib wahrhaftig du selbst! S

Die Beziehung zu dir selbst 
Sprechen wir über das Thema Beziehung, dann ist vermut-
lich bei den meisten Menschen die erste Assoziation die 
partnerschaftliche Ebene, die Paarbeziehung. 

Im Human Design starten wir jedoch mit der Einzelanalyse 
und betrachten nur die genetischen Anlagen eines Men-
schen. Hier kann nicht nur die grundsätzliche Wesensart 
mit innerer Entscheidungsstrategie abgelesen werden. Viel-
mehr geht es auch darum, wie wir energetisch ausgerichtet 
sind, wenn es um Beziehungen geht. 

Jeder Mensch ist hier einzigartig gestrickt und es gibt 
eine Mechanik, die sehr klar benannt werden kann. So 
gibt es zum Beispiel Menschen, die am liebsten ihr Ding 
alleine durchziehen und immer alles selber machen wollen. 
Genauso gibt es auch die geborenen Mannschaftsspieler, 
die immer die Bedürfnisse aller im Blick haben und Ent-
scheidungen gemeinsam treffen wollen.

Es geht also zuerst einmal darum, deine eigene geneti-
sche Mechanik zu verstehen. Dadurch kannst du dann im 
besten Fall dich selbst auf einer ganz tiefen Ebene erken-
nen. Und im nächsten Schritt, mit dem Wissen aus der 
eigenen Human-Design-Betriebsanleitung leben, täglich 
experimentieren und dich selbst lieben lernen mit all den 
Gaben und Schatten, Harmonien und Spannungsfeldern, 
die es in jedem Design gibt. 

Human Design erinnert dich einfach nur daran, wer du 
wahrhaftig bist. Es ist kein neues Wissen. Es schlummert in 
dir, in jedem von uns und wurde unter all den Konditio-
nierungen des Landes, des Kulturkreises, der Eltern, Lehrer 
und Freunde begraben. Und im Laufe deines Lebens wirst 
du immer wieder, meist schmerzhaft, daran erinnert, daß 
da etwas nicht stimmt, daß dein Ausdruck im Leben nicht 
dem entspricht, was du in dir trägst. 

Bevor du also in Beziehung mit anderen trittst, sei ganz 
ehrlich zu dir selbst und frage dich nach deiner Selbstliebe. 
Kannst du dich mit all deinen Ecken und Kanten liebevoll 
annehmen? Und kannst du auch all deine wundervollen 
Gaben sehen, wertschätzen und leben?

Die eigene Dynamik all deiner Ressourcen und Lernfelder 
zu verstehen, kann eine Herausforderung sein, da wir ja 
ständig in Begegnung mit anderen Menschen sind. Dadurch 

können, je nach Design, gegenseitige Projektionen entste-
hen und eigene und fremde Anteile vermischen sich. Auch 
die energetische Hintergrundfrequenz der Planeten ver-
ändert sich fortlaufend und bringt die unterschiedlichsten 
Themen, die kollektiv, sowie auch individuell wirken. 

In jedem Design überwiegt immer die Offenheit. Also die 
Anteile in dir, mit denen du deine Umwelt wahrnimmst, wo 
du konditioniert wirst, das zu sein, was du nicht wahrhaftig 
bist. Das hat den Sinn, daß du aus der Konditionierung auch 
immer am meisten lernen kannst. Du entwickelst Weisheit 
und verdienst dein Geld mit dem Potential deiner Weisheit. 
Konditionierung ist also völlig wertfrei zu betrachten in der 
Sprache von Human Design.

Wie die Beziehung zu dir selbst aussieht, ob du deinem 
wahrhaftigen Selbst näher bist oder der Identifikation mit 
deinem Nicht-Selbst, ist je nach individuellem Design leich-
ter oder schwerer möglich. So ziemlich jeder Mensch trägt 
gewisse Spannungsfelder in sich. Beispielsweise das Bedürf-
nis nach Gemeinschaft und Rückzug. Die Herausforderung 
liegt darin, die beiden scheinbar gegensätzlichen Pole in 
sich auszubalancieren. Was im Alltag oft schwierig ist, weil 
genau dann Rückzug angesagt wäre, wenn eine große 
Familienfeier ansteht. Wird dem inneren Bedürfnis nicht 
nachgegeben, sondern des lieben Frieden wegen und weil 
ich niemanden enttäuschen möchte, das eigene Bedürfnis 
übergangen, dann kann das innere Gleichgewicht aus den 
Fugen geraten. 

Auch das Halten des Raumes für emotionale „Tiefflüge“ 
ist dabei eine große Kunst. 50% der Menschen haben ein 
angelegtes emotionales System, das über die Körperchemie 
dafür ausgelegt ist, alle Facetten der emotionalen Auf- 
und Abbewegung zu durchleben. Für die andere Hälfte 
der Menschen ist das unglaublich schwer auszuhalten, vor 
allem natürlich, wenn es sich um eher unschöne, melancho-
lische und schmerzhafte Emotionen handelt. Die Weisheit 
liegt hier in der Zeit, die „alle Wunden heilt“, wie man so 
schön sagt. Die emotionale Welle läuft automatisch weiter, 
ich kann die Welle nicht anhalten oder fixieren. Auch nicht 
wenn es sich noch so schön anfühlt. Irgendwann ist die 
Welle durch und und dann stellt sich Klarheit ein. 

Vom ich zum du, zum wir – 
Beziehungsdynamik aus der Sicht von Human Design
Janine Vogt, Heilpraktikerin und Human-Design-Analytikerin
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Einsteins Relativitätstheorie oder Edisons Glühbirne. Man 
sagt, daß beide ganz lange nachgedacht hatten, und als sie 
nicht mehr weiterkamen, es losließen, kam ihnen die letzt-
endliche Lösung im Schlaf.

Auch um zu spüren, müssen wir LOSLASSEN, all das, was 
jetzt nicht in diesen Moment hineingehört. D. h. gegen-
wärtig sein. Um unsere Lebensaufgabe zu finden, dürfen 
wir etwas aufgeben, loslassen. Vielleicht all das, was wirk-
lich nicht mehr stimmig ist. Menschen, die mir nicht gut 
tun, Verpflichtungen, die mir nicht wirklich entsprechen. 
Laß Ablenkungen los, die dich davon abhalten, in deiner 
Kraft zu sein, wie permanenter Handygebrauch, Fernsehen, 
Geschwätz u.s.w. Vielleicht darfst du dein übermäßiges 
Helfersyndrom aufgeben, mit dem du dir selber und deinen 
Gefühlen ausweichen konntest. Denn nur dann, wenn du 
selber gut bei dir bist und auf deine innere Stimme hörst, 
kannst du anderen eine wirkliche Hilfe sein.

Es geht um das Aufdecken der Gewohnheitsstrukturen 
und der täglichen hypnotischen Handlungen.

VOM DENKEN ZUM WAHRNEHMEN 
8% der Wirklichkeit nehmen wir mit unseren AUGEN wahr, 
92% können wir nicht sehen!1

Dementsprechend beengt ist unser Leben, wenn wir nur 
das anerkennen, was wir mit unseren physischen Augen 
sehen, und das entspricht ungefähr dem Bereich, den 
unser Verstand wahrnehmen kann. Wenn wir die anderen 
92% der Existenz dazunehmen möchten, gehen wir in den 
Bereich der Wahrnehmung, in das Informationsfeld des 
Allbewußtseins. Wir öffnen uns für die anderen Ebenen 
um uns und nehmen sozusagen einen Rundumblick. Dieser 
Blick ist ein Empfinden für die feinen Ebenen und Schwin-
gungen um uns herum. Wir verlassen unseren Kopf und öff-
nen uns für unser Bauchgefühl, unsere innere Stimme. Der 
Verstand ist dann nicht mehr der Boss, sondern steht der 
ganzheitlichen Wahrnehmung zur Verfügung.

 Das sind die Qualitäten, die die neue Zeit braucht, die 
uns sicher durch die Krise navigieren, mit der wir unseren 
Lebensauftrag erkennen können.

INTUITIONSSCHULUNG
Intuition kann man trainieren wie einen MUSKEL. Ent-
scheide dich dazu. Gib der Intuition Raum, indem du 
bewußt aus dem Kopf bzw. Verstand raus- und in die Wahr-
nehmung hineingehst. So kann es gelingen:
•	 Mach die Augen zu und nimm deinen 

Körper wahr, speziell den Punkt zwei 
Zentimeter unterhalb vom Bauchnabel.

•	 Laß den Atem dorthin fließen und 
beobachte deinen Atem.

•	 Nimm wahr: Es atmet mich, der Atem fließt von 
ganz alleine in den Bauch. Wohin fließt er genau?

•	 Laß alles mit dem Ausatmen los, was jetzt 
nicht in diesen Moment hineingehört.

•	 Nimm weiter deinen Körper wahr, deine Gefühle, 
so wie es sich jetzt anfühlt, ohne Wertung.

•	 Genieß es einfach, nur zu sein, verbunden 
mit deinem Lebensatem.

1	T epperwein, Intuition (CD)

•	 Versuche auch tagsüber immer wieder in 
diesen Kontakt mit dir selber zu gehen.

Wir können nicht gleichzeitig im Kopf und in der 
Körperwahrnehmung sein. So einfach ist das. Aber trotz-
dem ist es am Anfang oft schwierig, da sobald wir unsere 
Aufmerksamkeit beim Atem halten, sich der Kopf wie-
der einmischt mit einer „wichtigen Meldung“, z. B.: Was 
koche ich nachher; hab ich die Spülmaschine ausgeräumt? 
Ein ständiges Geplapper. Der Verstand war es bis jetzt 
gewohnt, der Wichtigste zu sein und mischt sich dement-
sprechend ständig ein. Jetzt sind wir gefragt, dem keine 
weitere Aufmerksamkeit zu geben, sondern einfach wie-
der zurückzukehren zum Atembeobachten. Wenn wir das 
nun regelmäßig machen, versteht der Verstand, daß er jetzt 
nicht gefragt ist und tritt in den Hintergrund. D. h. einfach 
üben und dranbleiben und dann wird es immer leichter.

Wenn du diese Übung abends im Bett machst, tauchst du 
viel schneller ab in den Schlaf und schläfst auch besser und 
tiefer. Auch Träume können dir wichtige Informationen 
liefern, da sie aus dem unbewußten Bereich kommen. Du 
erkennst am Gefühl, das der Traum in dir auslöst, ob es eine 
wichtige Botschaft oder „nur“ ein Aufarbeitungstraum ist. 
NIMM DIE PHASEN VOR DEM EINSCHLAFEN UND BEIM AUF-
WACHEN BEWUSST WAHR. Die Übergänge am Abend wie 
am Morgen sind wichtige Tore, die du nutzen kannst und 
wo du einen stärkeren Zugang zu deiner Intuition hast. Also 
achte bewußt auf die Zeit vor dem Einschlafen und vor dem 
ganz Wachwerden. Nimm wahr, was du eventuell spürst, 
welche Gedanken und Ideen dir da kommen. Je mehr du 
es schaffst, ganz leer zu werden, umso klarer werden die 
Botschaften.

Trainiere diese intuitiven Fähigkeiten im Alltag:
•	 Wer ist am Telefon?
•	 Sorge gut für dich. Was brauche ich heute?
•	 Welchen Weg soll ich gehen? Wen anrufen, besuchen?
•	 Beginne den Morgen bewußt mit 

Achtsamkeit und einer Meditation.
•	 Gib der Spontanität Raum.
•	 Verabschiede dich von dem Gedanken, 

daß nur gut ist, was vernünftig ist.
•	 Lebe in Harmonie mit dem Lebensstrom 

und achte auf Leichtigkeit und Humor.
•	 Erlaube dir Tagträume und Muse.
•	 Erlebe abends den Tag noch mal und 

verwandle Nichtstimmiges in Stimmiges.

„Der Mensch an sich, insofern er sich seiner 
gesunden Sinne bedient, ist der größte und 
genaueste physikalische Meßapparat, den es 
je gegeben hat.“� (Johann Wolfgang von Goethe)

S

Du spürst, was dein Lebensauftrag ist und bringst dich 
dementsprechend ein, egal was es dir abverlangt. Du spürst 
dieses „Bum-bum“ in dir, das dich führt, diesen inneren 
Rhythmus des Angebundenseins, vielleicht den Herzschlag 
der Erde, der dich mit unerschütterlichem Vertrauen erfüllt. 
Du hast eine Ahnung, ein Gefühl, eine Wahrnehmung, 
und du spürst, was sich stimmig anfühlt und was nicht. Du 
nimmst gelassen die Höhen und Tiefen des Lebens und läßt 
dich führen.

Wir alle haben unsere ganz eigenen Fähigkeiten und 
unseren Platz im Gesamtgefüge. Unsere tiefste Sehnsucht 
ist es, ganz zuhause bei uns anzukommen, verbunden zu 
sein, frei von Angst und Zweifeln unseren ganz eigenen 
Weg zu gehen und unsere Fähigkeiten einzubringen. Dann 
wirst du nicht mehr gelebt von den Vorstellungen und 
Erwartungen anderer oder der Gesellschaft, sondern lebst 
kraftvoll dein Leben, vielleicht auch abseits der ausgetre-
tenen Pfade. Auf jeden Fall fernab von den oft so starken 
Verstandesstrukturen, die sich immer nur an dem Bekann-
ten und Vergangenen orientieren.

Nun gehen wir in eine neue Zeit, das Alte bricht zusam-
men, neue Wege sind gefragt und entstehen. Vielen Men-
schen macht das Angst, andere erkennen darin die Chance, 
daß Neues entstehen kann und finden darin ihre Aufgabe 
oder bringen sich ein, indem sie z. B. mehr Liebe, Licht, 
Wahrheit und Freundlichkeit in die Welt ausstrahlen. Sie 
bleiben in ihrer Mitte und lassen sich nicht beirren und 
verwirren.

Jetzt in dieser Zeit werden wir herausgefordert, die Gren-
zen des beengenden Verstandes hinter uns zu lassen und 
uns wieder zu verbinden mit unserer wahren Heimat, der 
geistigen Anbindung und den feinstofflichen Ebenen. Uns 
zu verbinden mit unserer wahren Größe.

Der VERSTAND ist LINEAR.
Der verstandesmäßig gesteuerte Mensch lebt in seinen 
Strukturen, die ihm eine vermeintliche Sicherheit geben 
und die er kennt, Neues kann er nicht einordnen und es 
wird daher abgelehnt oder bekämpft. Nach der Devise: 
Was er nicht versteht, kann nicht sein. Oder: Lieber das 
bekannte Unglück, da weiß man jedenfalls, was man hat. 
Am sichersten fühlt sich der Verstandesmensch, wenn sich 
die anderen mit in diesen Käfig setzen und die gleiche Mei-
nung haben. Dieser Vorgang beginnt schon mit der ERZIE-
HUNG. Der Mensch lernt von klein auf, sich anzupassen und 
seine Gefühle zu unterdrücken. Je mehr er das tut, umso 
mehr verliert er den Kontakt zu seinem wahren Ich und sei-
ner Intuition.

Der Verstand ist das, was wir bewußt wahrnehmen kön-
nen. Dies fassen wir in WORTE. Wir nutzen dabei die linke 

Hemisphäre des Gehirns. Man sagt, daß ein hochintelligen-
ter Mensch, der nur seinen Verstand benutzt, nur ca. 15% 
seiner geistigen Fähigkeiten nutzt! Das ist, als ob in einer 
großen Firma nur 15 von 100 Maschinen laufen.

INTUITIVE WAHRNEHMUNG
Sie erfolgt auf unbewußter, energetischer und holistischer 
Ebene. Deshalb läßt sie sich schwer in Worte fassen, da wir 
sie nicht sehen, riechen oder schmecken können. Es ist eine 
Empfindung, eine Ahnung.

Trainieren wir die rechte Hemisphäre, also beispielsweise 
durch Kunst und Kreativität, erschließen wir uns dadurch 
einfacher den Zugang zur ganzheitlichen Intuition. Diese 
leise innere Stimme, unser Herz- oder Bauchgefühl, das 
aufgrund der Erziehung in den Hintergrund geraten ist, 
können wir wieder lauter werden lassen. Wir können 
Umschalten auf diese feinen Schwingungen unserer Emp-
findungen, der Weg ist: raus aus dem Kopf, rein in die 
ganzheitliche Wahrnehmung.

Damit sind wir dann wieder in der Lage zu erkennen, 
was wirklich stimmig ist, was ansteht, was die Zeit braucht, 
was es heute braucht, was das Leben von uns möchte. Mit 
ihr haben wir einen energetischen Rundumblick zur Ver-
fügung, um die Schwingungen und feinsten Töne um uns 
herum wahrzunehmen, die uns sonst verborgen bleiben.

Wir SPÜREN:
•	 Kann ich der Sache oder diesem Menschen trauen?
•	 Was kommt von meinem Gegenüber?
•	 Was steht an, was ist möglich?
•	 Wo soll ich heute hingehen?
•	 Wie fühlt es sich an.... das Gespräch?

LOSLASSEN
WENN WIR AUFGEHÖRT HABEN, ÜBER EINE SACHE INTEN-
SIV NACHZUDENKEN, KANN INTUITON ENTSTEHEN. Es ent-
steht ein »Ein-fall« oder Gedankenblitz. Man denke z. B. an 

INTUITION
Monika Wiesenhöfer, Heilpraktikerin

Kennst du das Gefühl, ganz angekommen zu sein in deinem Leben? 
Am richtigen Platz, an dem du geführt und verbunden bist, wo 
alles leicht geht und ein inneres Gefühl von Glücklichsein jede 
Zelle deines Körpers und jeden Raum deines Seins erfüllt?
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Buchrezension
Andreas H. Buchwald

DENN MEIN LEBEN IST LERNEN

Es ist ein gewaltiges Werk, das der Schweizer Olivier Kel-
ler, der einst selbst als Lehrer tätig war, unter diesem Titel 
vorgelegt hat. Man darf es mit Fug und Recht als Pionier-
leistung und als Leitfaden, ja als Zusammenfassung der 
Grundprinzipien der Schule des neuen Paradigmas betrach-
ten, wobei das Wort „Schule“ künftig anders und weit 
lebendiger verstanden werden sollte, als es heute meist 
noch der Fall ist. Der Untertitel lautet WIE MENSCHEN FREI 
SICH BILDEN und sagt damit bereits das Wesentliche aus.
Dem Autor geht es um das natürliche Lernen, um die in 
jedem von uns angelegten Talente und besonderen Fähig-
keiten wie Interessen. Wie man sie wecken und den sinn-
vollsten Umgang mit ihnen lernen kann, jenseits jeglicher 
Einschränkung und Reglementierung.
Alternative Schulansätze – Waldorf beispielsweise oder 
Montessori – finden in Olivier Kellers Vision ein synergeti-
sches Mit- und Ineinander, werden weitergeführt. Lernen 
wird zum Lebensprozeß, der nur angestoßen zu werden 

braucht, um ansonsten 
aus sich heraus zu wir-
ken und zu wachsen.
Gut und übersichtlich 
gegliedert, in für Jeder-
mann verständlicher 
Sprache verfaßt, mit 
vielen Fotos und noch 
viel mehr Beispielen 
bietet das Buch Vision 
und Inspiration für 
neue Wege des Lernens. Außerdem stellt es eine gera-
dezu spannende Lektüre dar und gehört beinahe zwingend 
in die Bibliothek eines jeden alternativen Schulprojektes. 

DENN MEIN LEBEN IST LERNEN
Olivier Keller
Arbor-Verlag, 2. Auflage
432 S. Hardcover, 20 x 26 cm
ISBN 978-3-952580-20-2

Ist es nicht verwunderlich? Unsere medizinische Versorgung wird stetig besser 
und moderner, wir hatten noch nie so gut ausgebildete Ärzte, medizinische 
Hilfsmittel, wirkungsvolle Medikamente, und dennoch gibt es mehr Kranke als je 
zuvor. Befindlichkeitsstörungen, auch Volks- bzw. Zivilisationskrankheiten genannt, 
betreffen jeden Zweiten: Migräne, Schlafstörungen, Herz-Kreislauferkrankungen, 
Verdauungsprobleme und mehr. Wie kann das sein? Was ist die Ursache für unsere 
gesellschaftlichen Probleme und heutigen Leiden?

Was hält uns gesund?

Betrachten wir den Aspekt Gesundheit, stellt sich doch die 
Frage, was uns gesund hält. Anders gefragt: Was macht uns 
krank? Wo entsteht Krankheit? 

Gar nicht so einfach zu beantworten. Umweltgifte, Streß, 
falsche Ernährung, Bewegungsmangel, Bestrahlung und 
Antibiotikarückstände im Trinkwasser kommen einem 
sofort in den Sinn. Sie haben alle etwas gemeinsam: Sie 
greifen unsere Zellen an, und die sind für unsere Gesund-
heit unerläßlich. 

Zellgesundheit
Ungefähr 80 Billionen kleiner Zellen versorgen und ent-
giften unseren Körper täglich. Diese Zellen haben die 
unterschiedlichsten Aufgaben. Einige sind etwa für die 
Hautbildung und Wundheilung zuständig, andere trans-
portieren als Blutkörperchen Sauerstoff durch den Körper, 
wieder andere sind damit beschäftigt, Krankheitserreger 
abzutöten. Jede Zelle stellt dabei ein eigenständiges und 
selbsterhaltendes System dar und ist somit in der Lage, 
Nährstoffe aufzunehmen und die 
darin gebundene Energie durch Stoff-
wechsel für sich nutzbar zu machen. 
Zellenergie entscheidet über Gesund-
heit, Leistungsfähigkeit, das biologi-
sche Alter und noch vieles mehr.

Damit unsere Zellen ihre verschie-
denen Aufgaben erfüllen können 
und vor Umwelteinflüssen geschützt 
sind, benötigen sie Zellnahrung, 
d. h. Nährstoffe wie Mineralien, 
Vitamine, Spurenelemente und 
vor allem Omega-3-Fettsäuren 
für die Zellwände. Je natürlicher 
und abwechslungsreicher wir uns 

ernähren, desto besser versorgen wir unsere Zellen. Die 
Zellwände bleiben elastisch, der Lebenszyklus der Zelle ver-
längert sich und die Nährstoffe gelangen genau dorthin, 
wo sie eben benötigt werden. Über einen Zellmembrantest 
kann man einfach und unkompliziert seine Zellwände 
überprüfen lassen und bekommt Aufschluß darüber, ob die 
Zellen Nährstoffe in den Körper und Gift aus dem Körper 
leiten. Für eine reibungslose und vollständige Entgiftung 
bedarf es vor allem des Wassers. Mit Hilfe einer speziellen 
BFI-Technologie1 können Informationen, Schwingungen 
und Frequenzen über das Wasserkreislaufsystem des Kör-
pers in die Zellen transportiert werden. 

Zellgesundheit ist ein wichtiger Punkt, der lange keiner-
lei Beachtung gefunden hat. Mit steigenden gesellschaft-
lichen Problemen und Krankheitsbildern rückt das Thema 
immer stärker in den Fokus. Gesunde Zellen sind die Basis 
für unsere Gesundheit und für unser Wohlbefinden. Unsere 
Zellen sind im wahrsten Sinne der Schlüssel zur Gesundheit.

1	 bioenergetisch frequenzmodulierte Informationstechnologie

S

Warum sind wir so krank?
Julia Schulze, Murat Seyhan
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Was wäre also nötig?
Schon Hippokrates empfahl dem Kranken «Diaita», was 
gesunde Lebensführung bedeutet. Für ihn als Arzt galt die 
Devise, dem Kranken vor allem nicht zu schaden (nil nocere!) 
und möglichst behutsam, aber stetig die Selbstwirksamkeit 
des Kranken zu stärken.

Dazu bedarf es aber der Erkenntnis, daß niemand den 
Kranken so gut kennt wie er sich selbst. Und der Arzt sollte 
sich bewußt sein und dies dem Kranken auch kommunizie-
ren, daß er selbst für sein Wohl und Wehe verantwortlich 
ist. Es wird ja niemand dazu gezwungen, zu rauchen, zu 
viel oder falsch zu essen, zu viel Alkohol zu konsumieren 
etc. und sich selbst umfangreich zu schädigen. Trotz alle-
dem sind viele Risiken von der Krankenversicherung abge-
deckt. Offenbar war der Gesetzgeber der Meinung, es sei 
zu mühsam, die Menschen über eine gesunde Lebensweise 
aufzuklären.

Es sollte doch die Philosophie sein, daß der Bürger mün-
dig ist und man ihm zumuten darf, selbst für sein Leben 
verantwortlich zu sein. In der Gesundheitskrise namens 
Corona zeigte sich aber, daß der Gesetzgeber seine Wäh-
ler für unmündige Kinder hält. Wie anders ist zu erklären, 
daß die Menschen sich nicht mehr frei bewegen durften? 
Strenge Auflagen besagten u.a., daß gesunde Menschen 
mittels Test nachweisen mußten, daß sie gesund sind. 
Gesunde Menschen wurden wegen eines Tests, der nach-
weislich nicht das findet, was zu finden er vorgibt, in Einzel-
haft – pardon, Quarantäne, geschickt, es wurde ernsthaft 
darüber nachgedacht, eine Impfpflicht einzuführen – und 
kein Aufschrei geht durch die Ärzteschaft!
•	 Haben wir nicht geschworen, nicht zu schaden?
•	 Sind wir nicht dazu aufgerufen, die 

Anwälte unserer Patienten zu sein?
•	 Sollten wir ihre Ängste und Bedenken 

nicht ernst nehmen?
•	 Sollten wir nicht ihre Begleiter auf 

dem Heilungsweg sein?
•	 Sind wir der Wahrheit nicht mehr verpflichtet? 

Und wo die Wahrheit nicht ganz klar ist, lieber 
im Zweifel für unseren Patienten handeln?

Ich plädiere dafür, daß jeder Mensch selbst darüber ent-
scheiden darf, welche Art von Behandlung er wünscht. Kein 
Arzt und erst recht kein Gesetzgeber hat das Recht, den 
Kranken zu einer Maßnahme zu „überreden“. Der Kranke 
trägt seine Krankheit – keiner kann sie ihm einfach so 
abnehmen.

Was wir aber unbedingt tun sollten als Therapeuten jeder 
Art, ist, den Kranken zu begleiten, an seiner Seite zu sein. 
Und wir dürfen und sollen ihm Unterstützung angedeihen 
lassen, ihn ermutigen, ihm auf Augenhöhe begegnen, ihm 
Zuversicht vermitteln und dank unserer Fachkompetenz 
gemeinsam mit ihm gute Lösungen finden helfen.

Meine wichtigsten Maßnahmen:
•	 Guter Schlafplatz ohne Störzonen und 

ohne Elektrosmogbelastung
•	 Gesunde Ernährung gemäß individuellen 

Vorlieben und Verträglichkeit
•	 Moderate Bewegung und genug 

Atmung, wo immer möglich
•	 Optimierung der Eigenenergie
•	 Auffinden und Umwandeln von Trauma-

Resten im Körper- und Zellgedächtnis
•	 Beseitigen vegetativer Fehlfunktionen, die zu 

körperlichen Funktionsstörungen führen
•	 Unterstützung der Entgiftung des 

Körpers und der Seele
•	 Fokussieren auf Fähigkeiten und Resilienzfaktoren
•	 Humor und Empathie
•	 Medikamentöse Unterstützung mit Homöopathie, 

pflanzlichen Wirkstoffen und dort, wo 
nötig, auch gut gewählte Allopathika

•	 Klarheit und Wahrheit im Gespräch
•	 Befinden des Kranken ist wesentlicher als der Befund
•	 Zeit zum Hinhören, um auch das 

nicht Gesagte zu erfassen
Und für mich gilt grundsätzlich der Kant`sche Imperativ, 

leicht abgewandelt:

Was du nicht willst, das man dir tu, 
das füg auch keinem andern zu.

Mit dieser Devise darf ich erleben, wie sehr viele Men-
schen ihre Symptome verlieren, gesünder, freier, fröhlicher 
und gelassener werden, sich selbst souveräner steuern ler-
nen und damit das Leben leichter meistern – trotz aller Her-
ausforderungen, die es mit sich bringt.

Und ja, auch der Tod, unsere einzige Gewißheit, darf 
seinen Platz in unserem Bewußtsein haben: Erst das 
«memento mori» – bedenke, daß Du sterblich bist – sorgt 
dafür, daß wir jeden Tag, der uns geschenkt wird, wert-
schätzen. Natürlich gelingt das nicht allen Menschen gleich 
schnell, weil eben jeder seelische «Rucksack» andere Lasten 
beinhaltet, aber mit beflügelnden Herzensqualitäten mar-
schiert es sich leichter: 
•	 Vertrauen – in sich, die Mitmenschen, das Leben selbst
•	 Zuversicht – alles wird gut
•	 Hoffnung – die gibt es bis zum letzten Atemzug
•	 Freude – an allem, was ist
•	 Dankbarkeit – für all das, was um uns und in uns ist
•	 Humor – manchmal auch unter Tränen zu lächeln
•	 Demut – das anzunehmen, was uns abverlangt wird
•	 Liebe – die stärkste Kraft im Universum und 

das optimale Gegengift der Angst.
Oder um es mit Snoopy zu sagen, dem klugen Hund aus 

der Comicserie Peanuts:

Eines Tages müssen wir alle sterben – 
aber an allen anderen Tagen nicht!

S

Selbstverantwortung in der Medizin
Dr. med. Ulrike Güdel

Die ärztliche Kunst, zumindest nach meinem Verständnis, soll den Kranken befähigen, seine 
Selbstheilkräfte freizusetzen, um über eine Veränderung dessen, was ihn krank gemacht 
hat, wieder aus eigener Kraft zu gesunden. Schon Goethe und Einstein erkannten, daß es, 
gelinde gesagt, unsinnig sei, immer das Gleiche zu tun und dabei aber zu erwarten, daß man 
andere Ergebnisse erzielen könne. Wollen wir also gesund statt krank sein, gilt es, an einigen 
«Stellschrauben» zu drehen.

Die moderne Medizin hat viele Werkzeuge zur Linderung 
von Beschwerden. Außerdem gibt es eine ganze Reihe 
von Berufen, die sich um die ergänzende Therapie und die 
Wiederherstellung der vollen Funktionsfähigkeit von Kör-
per und Seele kümmern. Bei dieser unterstützenden Viel-
falt sollte man doch meinen, daß die Menschen sich guter 
Gesundheit erfreuen und mit ihrem Leben zufrieden sind. 
Erstaunlicherweise wird jedoch das Heer der chronisch 
Kranken immer größer, sei es Diabetes mellitus, Bluthoch-
druck, COPD1, Burn-out, Depressionen, Angsterkrankungen, 
Krebs, Schlaganfall oder Herzinfarkt...

Ich kann mich noch gut daran erinnern, wie eine meiner 
Diabetikerinnen mit vorwurfsvoller Miene vor mir saß und 
sich beklagte, warum denn ihre Langzeit-Blutzuckerwerte 
zum wiederholten Mal so schlecht wären. Diese Dame 
pflegte am Tag vor der Blutabnahme zu fasten, frönte 
aber den Rest der Zeit ihren Käsesahnetorten, allerlei 
Naschzeug, und bewegte sich auch viel zu wenig – sitzen 
war weniger anstrengend. Im ersten Moment überlegte 
ich kurz, ob ich tatsächlich etwas versäumt hatte? Ob es 
an Ernährungsplänen zur Low-Carb-Ernährung mangelte, 
oder ob ich es versäumte, sie auf die positiven Effekte eines 
moderaten Ausdauersports hinzuweisen? Weit gefehlt – all 
dies hatte ich mehrfach gemacht.

In diesem Moment wurde mir aber schlagartig (und für 
alle folgenden Jahre fest im Gedächtnis haftend) klar, daß 
ICH für IHRE Blutzuckerwerte NICHT verantwortlich war! 
Sie allein bestimmte darüber, was, wann und in welcher 
Menge sie zu sich nahm, ob, wie und wie oft sie sich bewe-
gen wollte – oder auch nicht. Ich konnte und kann immer 
nur Impulse geben, der Ball zur Veränderung liegt aber 
stets im Spielfeld des jeweiligen Menschen selbst.

1	 chronisch obstruktive Lungenerkrankung (engl. pulmonary disease)

Was also läuft verkehrt im Medizinbetrieb?
Eins der Grundübel, die ich beobachte, ist der Umstand, 
daß oft nur das offensichtliche Symptom Beachtung findet, 
nicht jedoch der gesamte Mensch mit seinem Denken, Füh-
len, seinen Gewohnheiten, seinem sozialen Umfeld, dem 
Beruf, der Familie und den Hobbies. 

Wollen wir also eine ganzheitliche Medizin, kommen 
wir nicht darum herum, möglichst viele dieser Faktoren zu 
erfragen und vor allem den Kranken selbst zu fragen, was 
ihn am meisten belastet, stört, kränkt (im wahrsten Sinne 
des Wortes!) oder nervt. Darum habe ich schon vor vielen 
Jahren begonnen, meine Patienten nach ihren drei drin-
gendsten Wünschen an die Therapie zu befragen. Diese 
sind mein Handlungsauftrag, den ich nach bestem Wissen 
und Gewissen zu erfüllen trachte. Dabei bin ich mir voll-
ständig darüber im Klaren, daß ich niemanden heilen kann 
– ich kann lediglich Impulse geben, um Heilung anzustoßen 
oder zu ermöglichen. Weder kann ich jemanden gegen sei-
nen Willen gesund machen, noch wird es mir je gelingen, 
ohne die aktive Mitarbeit des Kranken dauerhaft Genesung 
zu bewirken.

Man kann den Hund nicht zum Jagen tragen!

Weiterhin wird es mir kaum gelingen, gegen die tiefen 
inneren, unbewußten Überzeugungen eines Menschen 
anrennen zu können. Zur Heilung braucht es sowohl das 
Bewußtsein des Patienten als auch das Einverständnis sei-
nes Unterbewußtseins, das im Volksmund salopp «innerer 
Schweinehund» genannt wird. Diese Instanz nämlich ent-
scheidet darüber, ob wir überhaupt ungünstige Gewohn-
heiten ablegen können oder ob gute Vorsätze regelmäßig 
scheitern werden.

Somit befinden sich Ärzte in einer Zwickmühle: Einer-
seits sollen sie jedem Kranken helfen – so zumindest das 
herrschende Dogma – andererseits haben sie absolut keine 
Kontrolle über das Verhalten des Kranken, sobald dieser 
die Praxis oder das Krankenhaus verläßt.

Eher erlebe ich, daß beispielsweise Hochdruckpatienten 
weder nach ihren streßhaften Lebensumständen befragt 
werden noch Anleitungen für Atem-, Entspannungsübun-
gen, Bewegung oder streßarme Ernährungsformen erhal-
ten. Stattdessen bekommen sie fast reflexhaft bei schwer 
einstellbarem Blutdruck zur ersten Pille noch eine oder zwei 
weitere. Ob der Kranke diese zusätzliche Belastung für sei-
nen Stoffwechsel gut verträgt oder aber wegen allfälliger 
Nebenwirkungen das Präparat gar nicht einnimmt, wird 
leider nicht erfaßt. Auf diese Art steigen die Kosten für 
Gesundheit Jahr für Jahr, gesünder werden viele Kranke 
deswegen aber noch lange nicht.
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Die Sterntaler
Im Märchen Sterntaler verliert ein Mädchen beide 
Eltern. Zudem ist es so arm, daß es sich kein Zimmer 
mehr leisten kann und im Vertrauen auf Gott in die 
Welt geht. Sie gibt einem armen Bettler ihr letztes 
Brot und dann an arme Kinder ihre Kleider. In den 
meisten Interpretationen bekommt das Mädchen 
daraufhin vom Himmel ein neues Hemd aus fein-
stem Leinen geschenkt, und Sterne fallen vom Him-
mel herab, welche sie damit einsammelt. Es gibt 
verschiedene Schlußszenen des Märchens: in einem 
lebt sie durch den Reichtum der Sterne glücklich bis 
an ihr Lebensende, in anderen wird sie mit einem 
Kleid und herbfallenden Sternen belohnt, und 
ein Engel steigt aus dem Himmel herab, in dessen 
Armen sie einschläft.

Demut und Altruismus
Unabhängig vom Ausgang der Geschichte erkennt man 
Tugenden wie Hilfsbereitschaft, Nächstenliebe und Selbst-
losigkeit. Insbesondere ihre Demut, obwohl sie selbst nach 
einer Unterkunft und Essen sucht, aber dennoch die Hilfs-
bedürftigkeit anderer Menschen sieht, beeindruckt mich 
immer wieder. Habe ich doch vor allem in den letzten 
Jahren den Eindruck gewonnen, daß viele Menschen, mit 
Ausnahme vielleicht zu Weihnachten, immer mehr abzu-
stumpfen scheinen. Das Mädchen verliert nicht ihren Glau-
ben und das Vertrauen in das Gute im Menschen und wird 
letztlich, wie beim Karma-Gedanken, dafür belohnt. Sicher 
möchte ich mit diesem Artikel nicht zu Spendenaufrufen 
animieren, aber vielleicht sieht man ja beim nächsten 
Wocheneinkauf eine Möglichkeit, einem Obdachlosen vor 
dem Supermarkt mit einer Tasse Kaffee, einem Wasser, 
einem belegten Brot oder einfach einem netten Wort ein 
Lächeln auf dessen Gesicht zu zaubern.

Im Märchen Sterntaler gibt das Mädchen, angekommen 
im dunklen Wald, ihr letztes Hemd her. Hier zeigen sich 
wieder die Walddüfte, wie zuvor beschrieben. Wenn ich 
jedoch bildlich die herabfallenden Sterne, aus Dankbar-
keit des Himmels für die Demut, die selbstlose Liebe und 
Hilfsbereitschaft des Mädchens vor meinen Augen habe, 
kommen mir weitere ätherische Öle in den Sinn: Blumen-
düfte und Stoffgruppen der Sesquiterpene, Ester und 
Ether, welche einem warm ums Herz werden und Traurig-
keit und Niedergeschlagenheit verblassen lassen. Sie ver-
stärken positive Gedanken, harmonisieren und lassen den 
Geist auf das Wesentliche blicken. Dies sind meist relativ 
teure Öle. Sie haben nicht nur interessante Eigenschaften 
auf der psychischen Ebene, sondern bringen auch unglaub-
liche Eigenschaften für die Körper- bzw. Hautpflege mit 
sich. Beispiele hierfür wären die ätherischen Öle der Rose, 
Iris, Magnolienblüte, des Sandelholzes, der Tuberose, Petit 
Grain, Osmanthus, Neroli, Melisse, dem Ylang Ylang, Veti-
ver, der Vanille, Tonka und dem Benzoe. Um auch hier eine 
Rezeptur dem Leser an die Hand zu geben, sei bemerkt, 
daß die vorgeschlagene Raumduftmischung zur Haut-
pflege und Körperpflege mit etwa 10 bis 20 Tropfen an 
etwa 50ml fettem Pflanzenöl (z. B. Sonnenblumen- oder 
Olivenöl) verwendet werden kann. Auch könnte man circa 
10 Tropfen der fertigen Raumduftmischung an 50ml Alko-
hol bzw. Solubol geben, um sich damit, in einem Deo-Roller 
abgefüllt, eigenen Duft für den Tag herzustellen. Wem die 
Anschaffung dieser ätherischen Öle zu teuer ist, könnte sich 
die Mischung in einer Apotheke herstellen lassen. S

Raumduftmischung: 
Waldinspiration

20 Tr. Weißtanne
10 Tr. Zeder
20 Tr. Fichtennadel
5 Tr. Benzoe
7 Tr. Rosengeranie oder wahlweise Lemongras
5 Tr. Bergamotte

Raumduftmischung: 
Die Düfte der Sterne

25 Tr. Magnolienblüte 10%ig oder Iris 1%ig
3 Tr. Ylang Ylang
10 Tr. Vanille
3 Tr. Neroli
7 Tr. Karottensamen
5 Tr. Tonka
5 Tr. Benzoe

Blumendüfte, welche einem warm ums Herz werden und 
Traurigkeit und Niedergeschlagenheit verblassen lassen.

Die Märchenwelt der Düfte
Olaf Zimmermann

…von Armut und Überlebenskampf.

Kennst du das? Manchmal schwelgt man in Gedanken sei-
ner Kindheit und vergleicht diese Erinnerungen mit der 
heutigen Zeit. In meiner Kindheit waren wir oft an der fri-
schen Luft und spielten in der Natur. Problematisch war es 
dann eher, auch pünktlich zum Abendessen daheim zu sein. 
Heutzutage fällt mir auf, daß viele Kinder und Jugendliche 
eher daheim an ihrem Handy oder Spielkonsolen spielen. 

Auch Bücher, Geschichten sowie Märchen, vor allem jene 
der Brüder Grimm, spielten eine große Rolle in meiner Kind-
heit. Sie haben mich nicht nur unterhalten und meine Krea-
tivität angeregt, ich konnte auch dadurch das eine oder 
andere Lehrreiche aus den Metaphern der Geschichten zie-
hen. Als ich mich mit dem Thema Märchenwelt der ätheri-
schen Öle beschäftigte, war ich erstaunt, welche Aktualität 
diese, zum Teil Jahrhunderte alten, Geschichten, auch in 
der heutigen Zeit haben. Oder anders ausgedrückt, wie die 
Märchen und Geschichten zum Teil heutige gesellschaftli-
che und politische Gegebenheiten widerzuspiegeln schei-
nen. Wenn ich mich in meinem Bekanntenkreis umschaue, 
habe ich jedoch auch den Eindruck gewonnen, daß diese 
alten Märchen zunehmend in Vergessenheit geraten. 

Da ich mich seit Jahren intensiv mit dem Thema ätheri-
scher Öle und Ihrer Wirkweisen beschäftigte, kamen mir 
Öle beim Lesen und Recherchieren dieser Märchen in den 
Sinn. Und auf diese Gedankenwege möchte ich euch nun 
gerne mitnehmen. 

Hänsel und Gretel und der Wald
Bei der Suche im Internet mußte ich „Cookies“ akzeptieren. 
Ich dachte bei diesen „Keksen“ an Hänsel und Gretel. Dort 
hadert der Vater zwar sehr mit sich, bringt aber schlußend-
lich seine Kinder in den Wald, um selbst überleben zu kön-
nen. Es sind die Kinder selbst, die die Initiative ergreifen 
und sich aus der Gefahr retten. In der heutigen Zeit gibt es 
oft Diskussionen über die Rolle von Frauen und Mädchen 
in der Gesellschaft, und wie sie stärker unterstützt werden 
können. 

Das Lohngefälle zwischen Männern und Frauen ist auch 
heute, meiner Meinung nach, nicht korrekt angepaßt wor-
den. So kann man diesem Märchen durchaus die Interpreta-
tion entlocken, ein Beispiel dafür zu sein, wie Frauen oder 
in dem Fall Mädchen ihre Fähigkeiten und Stärken bewei-
sen und für sich selbst sorgen können. Aber auch die Liebe 
zu ihrem Bruder und das Band der Geschwister wird in die-
sem Märchen wunderschön dargestellt. 

Wenn ich dabei an ätherische Öle denke, fallen mir sofort 
die ein, welche zum einen beruhigend wirken, wie der 
Lavendel, aber auch welche, die die Konzentration unter-
stützen, wie die Zitrone, Weißtanne oder Fichtennadel. 
Jasmin, Zeder, Muskatellersalbei oder Zistrose stärken und 
geben einen Impuls, zur eigenen Mitte zu finden und somit 
gestärkt auch schwierige Situationen bewältigen zu kön-
nen. So läßt sich an dieser Stelle durchaus der Gedanke ein-
flechten, inwieweit die Walddüfte, von welchen die Kinder 

umgeben waren, hier eine Stütze gewesen sind. Ätherische 
Öle aus Waldnadeln, Ästen, Zweigen und Blättern enthal-
ten, wie die Zitrusöle (Zitrone, Mandarine, Orange ect.), als 
Hauptbestandteil Monoterpene. Die Bäume eines Waldes 
kommunizieren über diese Düfte und Stoffe. Zum Beispiel: 
Wenn weit entfernt ein Waldbrand ausbricht, informieren 
sie sich so über die bestehende Gefahr und legen u.a. ihre 
Äste und Nadeln an. Auch Wetterereignisse geben die Pflan-
zen über diesen Kommunikationsweg weiter. Sicher hat der 
eine oder andere Leser bereits einmal vom sogenannten 
Waldbaden gehört. Es beruht darauf, daß der Waldbader 
(Spaziergänger) diese Stoffe einatmet. Monoterpene brin-
gen die Eigenschaft mit, den Kopf, bzw. die Gedanken zu 
klären und dabei den Gemütszustand positiv anzuregen, 
sowie die Konzentrationsfähigkeit zu steigern. Hinzukom-
men je nach Pflanze bzw. Baum weitere Eigenschaften wie 
das Erden und Zu-sich-selbst-finden. In Kombination ver-
schiedener Eigenschaften, wobei bei den Walddüften klar 
die Monoterpene der Taktgeber sind, kann man gestärkt 
und mit neuer Motivation Bevorstehendes oder bereits 
Bestehendes be- bzw. verarbeiten. 

Überlebenskampf
Ein weiterer Vergleich von Hänsel und Gretel zur heuti-
gen Zeit könnte sich auf moderne gesellschaftliche Pro-
bleme beziehen. Im Märchen stellen Hänsel und Gretel 
Kinder einer Familie dar, die ums Überleben kämpft. In 
unserer heutigen Zeit gibt es immer noch Menschen, wel-
che in Armut leben und in Folge Schwierigkeiten haben, 
sich grundlegende Bedürfnisse wie Essen, Unterkunft und 
medizinische Versorgung leisten zu können. Die derzei-
tige Inflation – vor allem bei Grundnahrungsmitteln – trägt 
zusätzlich zu dieser Belastung bei. Im Märchen wird darge-
stellt, wie sie diese Herausforderungen bewältigen, indem 
sie Zusammenhalt und Kreativität nutzen. Zum Schluß, 
wenn sie wieder zu den Eltern zurückkehren, wird auch 
die Familie und die Liebe zum Vater eindrucksvoll zu einem 
glücklichen Ende beschrieben. 

Beim Lesen des Märchens umgaben mich in Gedanken vor 
allem Walddüfte, wie die Weißtanne, Zirbelkiefer und die 
Fichtennadel. Ätherische Öle, welche zudem auf geistiger 
Ebene den Kopf klären, die Gedanken sortieren und kreativ 
wirken können. Diese Eigenschaften der Walddüfte geben 
innerlich Kraft und Selbstvertrauen. Also Fähigkeiten, wel-
chen den Kindern, die lediglich zu zweit durch den Wald 
liefen, hierbei eine Stütze waren. Ich möchte daher ein 
Rezept für eine Raumduftmischung mit eben jenen Eigen-
schaften dem Leser zur Verfügung stellen, welche sicher 
neue Möglichkeiten im Alltag bieten.
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Bändermodell nach PDB 1B0L

können, die schädlich sind. Lactoferrin schützt also auch 
Zellen vor oxidativen Schäden, die durch Sauerstoffradikale 
verursacht werden.

Antimikrobielle Wirkung

Lactoferrin trägt zur Erstlinienverteidigung gegen krank-
heitserregende Mikroorganismen bei, die versuchen, 
über die Schleimhäute in den Körper einzudringen. Die 
antimikrobielle Wirkung von Lactoferrin beruht auf meh-
reren Wirkmechanismen. In Abwesenheit von Eisen werden 
Bakterien in ihrem Wachstum gehemmt und exprimieren 
weniger virulente Faktoren1. Auch die Lactoferricin-Meta-
bolite, die nach der enzymatischen Spaltung durch Pepsin 
entstehen, können eine starke bakteriostatische Wirkung 
haben. Das Eisenbindungsvermögen von Lactoferrin bremst 
die Bildung von Biofilmen. Biofilme entstehen, wenn patho-
gene Bakterien2 Cluster bilden und sich mit ihrer eigenen, 
selbst produzierten Schleimschicht schützen. Dies macht es 
oft schwierig, sie durch das Immunsystem oder Antibiotika 
zu bekämpfen, und ist die Ursache für wiederkehrende 
Infektionen und chronische Krankheitsbilder. Ein Beispiel 
dafür ist der Zahnbelag (Plaque) und die Entwicklung von 
Gingivitis.

Darüber hinaus kann Lactoferrin direkt mit den Bakterien 
interagieren und diese abtöten. Dies wird als bakterizide 
Wirkung bezeichnet. Die Zellmembranen von Bakterien 
oder anderen Mikroorganismen enthalten negativ gela-
dene Bindungsstellen3, die ein wichtiges Angriffsziel für 
Lactoferrin darstellen. Auf gramnegativen Bakterien kann 
es an Lipopolysaccharide4 auf der Zelloberfläche binden, 
was zu Zellschäden und schließlich zur Auflösung (Zelltod) 
führt. Lactoferrin besitzt eine antivirale Aktivität gegen 
eine Vielzahl von Viren5. Es kann Rezeptoren auf der 
Wirtszelle6 besetzen und so die Bindung des Virus an die 
Wirtszelle und die Invasion verhindern. Lactoferrin kann 
auch Proteine auf der Oberfläche des Virus selbst binden, 
was die Virusinfektion hemmt.

Die Destabilisierung der Zellmembran durch Eisenmangel 
und die direkte Bindung von Lactoferrin an die 
Zelloberfläche scheint auch bei Pilzen wie Candida albicans 
und Aspergillus fumigatus und Parasiten wie Entamoeba 
histolytica zur Zelllyse zu führen.

Modulation des Mikrobioms

Lactoferrin beeinflußt das Mikrobiom im Darm, wo die 
Darmbakterien im günstigen Fall in Symbiose miteinander 
leben. Lactoferrin und seine Metabolite stimulieren selek-
tiv das Wachstum nützlicher Mikroorganismen und wirken 
als selektiver Hemmstoff für Bakterien, die beispielsweise 
Durchfall verursachen wie Salmonellen. Diese doppelte 
Wirkung läßt sich möglicherweise durch deren unterschied-
liche Anfälligkeit für Eisenmangel erklären. Lactobacillus 
acidophilus und Bifidobacterium bifidum scheinen weniger 

1	 Substanzen, die den Bakterien beim Überleben helfen, aber für 
den Wirt schädlich sind.

2	 z. B. Staphylococcus aureus oder Pseudomonas aeruginosa
3	 z. B. pathogen-assoziierte molekulare Muster oder PAMPs
4	 LPS; ein Beispiel für ein PAMP
5	 z. B. Respiratorische Synzytialvirus, Adenoviren, Enteroviren, das 

Hepatitis-C-Virus (HCV), das Humane Immundefizienz-Virus (HIV), 
Herpes-Simplex-Viren und das SARS-CoV-2-Virus

6	 meist Heparansulfat-Proteoglykan-Moleküle

von einem Eisenmangel in ihrer Umgebung beeinträch-
tigt zu werden. Lactoferrin stimuliert darüber hinaus das 
Wachstum und die Differenzierung von Darmepithelzellen. 
Zusammen mit dem Mikrobiom stärkt die Epithelschicht die 
Barrierefunktion des Darms. Ferner kann Lactoferrin zur 
Wiederherstellung des Mikrobioms nach der Einnahme von 
Antibiotika beitragen.

Lactoferrin und das Immunsystem

Zum Zeitpunkt einer Entzündung steigt die Produktion und 
Sekretion von Lactoferrin durch neutrophile Granulozyten 
drastisch an. Die Aufgabe besteht darin, Krankheitserreger 
zu eliminieren, den Entzündungsprozeß zu regulieren und 
Gewebeschäden zu minimieren. Es kann je nach Situation 
zwischen entzündungsfördernden und entzündungshem-
menden Aktivitäten wechseln. Und es scheint in der Lage 
zu sein, sowohl das angeborene (unspezifische) als auch das 
erworbene (spezifische) Immunsystem zu regulieren.

Die immunmodulatorischen Wirkungen sind weitgehend 
auf die direkte Bindung von Lactoferrin an Rezeptoren auf 
(Immun-)Zellen zurückzuführen. Es stimuliert die Aktivität 
von neutrophilen Granulozyten, Makrophagen, NK-Zellen 
und dendritischen Zellen und verstärkt so die angeborene 
Immunantwort gegen Krankheitserreger. Es bindet Eisen 
und verhindert so eine weitere Schädigung des Gewebes 
infolge der Bildung von Sauerstoffradikalen.

Lactoferrin kann auch in die Zelle eindringen und 
die Genexpression regulieren.7 Es verhindert somit die 
Initiierung der Produktion proinflammatorischer Zytokine8. 

Wenn Lactoferrin LPS bindet, hemmt es effektiv 
die LPS-induzierte Entzündung und die Produktion 
proinflammatorischer Zytokine, und der Schaden bleibt 
begrenzt.9 Lactoferrin kann jedoch auch selbst TLR4 bin-
den und so Immunzellen aktivieren. Es rekrutiert und 
aktiviert Antigen-präsentierende Zellen (APCs, darunter 
dendritische Zellen) und schaltet damit auch das erwor-
bene Immunsystem ein. In-vitro-Studien zeigen, daß 
Lactoferrin die Reifung, Differenzierung und Aktivierung 
von T- und B-Zellen fördert und dadurch eine spezifische 
Immunantwort stimuliert.

7	D urch Hemmung des Transkriptionsfaktors Nuclear Factor kappa B 
blockiert es den intrazellulären Signalweg für die Entstehung und 
Aufrechterhaltung von Entzündungsprozessen.

8	 darunter Interleukin IL-1β, IL-6 und Tumornekrosefaktor TNF-α
9	D urch die Bindung an negativ geladene PAMPs (wie LPS) auf der 

Zellmembran pathogener Mikroorganismen kann Lactoferrin 
verhindern, daß die PAMPs von so genannten Toll-like-Rezeptoren 
(TLRs) auf Zellen des angeborenen Immunsystems erkannt wer-
den. TLRs signalisieren normalerweise Strukturmotive (PAMPs) auf 
Mikroorganismen und aktivieren das angeborene Immunsystem. 

S

Lactoferrin: ein starkes eisenbindendes Protein 
in der ersten Verteidigungslinie
Marloes van Heijningen (Stiftung OrthoKnowledge)

Das Glykoprotein Lactoferrin kommt im menschlichen Körper und bei den meisten 
Säugetieren vor. ‘Lacto’ bezieht sich auf die Quelle, in der es zuerst entdeckt wurde (Milch), 
und ‘Ferrin’ auf seine Fähigkeit, freies Eisen zu binden. Es findet sich in großen Mengen in 
der Muttermilch, aber auch an Stellen im Körper, an denen ein schneller und wirksamer 
Schutz vor äußeren Bedrohungen erforderlich ist. 

Seine Fähigkeit Eisen zu binden, macht Lactoferrin zu 
einem wirksamen Mittel im Kampf gegen mikrobielle 
Krankheitserreger, die für ihr Überleben auf Eisen ange-
wiesen sind. Lactoferrin hat auch die Fähigkeit, das 
Immunsystem bei Bedarf zu stimulieren und gleichzeitig 
Entzündungsreaktionen zu hemmen, die für den Körper 
schädlich sein können. Im Darm unterstützt Lactoferrin das 
mikrobiologische Gleichgewicht zwischen den Darmbakte-
rien. Das Fehlen von Gegenanzeigen und die sehr gute Ver-
träglichkeit machen es zu einem wertvollen Nährstoff mit 
vielen positiven Auswirkungen auf den Körper.

Quellen für Lactoferrin 

Lactoferrin ist ein Glykoprotein mit einem Molekulargewicht 
von etwa 80 kDa und besteht aus einer Polypeptidkette aus 
nahezu 700 Aminosäuren. Man unterscheidet zwei Formen 
von Lactoferrin: Hololactoferrin ist die eisengebundene 
Form von Lactoferrin; die eisenfreie Form wird Apolacto-
ferrin genannt. Der Körper stellt sein eigenes Lactoferrin 
hauptsächlich mittels Epithelzellen exokriner Drüsen wie 
den Brustdrüsen, Speicheldrüsen und der Bauchspeichel-
drüse her. Es ist in der Muttermilch reichlich vorhanden, zu 
etwa 90% in Form von Apolactoferrin. Die Konzentration 
in der Milch hängt von der Laktationsphase ab. Kolostrum 
(die erste produzierte Muttermilch) enthält die höchste 
Lactoferrin-Konzentration (etwa 7 mg/ml). Reife Mutter-
milch (ab etwa 2 Wochen nach der Geburt) enthält 1-4 mg/
ml Lactoferrin. Der hohe Gehalt ist für die Entwicklung 
eines funktionierenden Immunsystems unerläßlich und 
schützt Neugeborene in den ersten Lebensmonaten vor 
Infektionen.

In geringen Mengen ist Lactoferrin unter anderem in 
Speichel, Tränenflüssigkeit, Sperma, Pankreassaft, Galle 

und Schleim aus Bronchien, Nase, Darm und Vagina enthal-
ten. Es ist vor allem in den Schleimhäuten zu finden, wo 
es zusammen mit Komponenten des angeborenen Immun-
systems Schutz vor pathogenen Mikroorganismen bietet. 
Neutrophile Granulozyten, Zellen des angeborenen Im-
munsystems, die mehr als die Hälfte der weißen Blutkör-
perchen ausmachen, sind ebenfalls in der Lage, Lactoferrin 
zu produzieren. Sie enthalten Lactoferrin in ihren Granula 
(Bläschen), können zum Ort der Infektion wandern und es 
dort freisetzen. Während einer Infektion steigt der Lacto-
ferrinspiegel im Blut am Ort der Infektion deutlich an.

Intensive sportliche Betätigung kann die körpereigene 
Lactoferrinproduktion anregen. Nach einem intensi-
ven Lauf steigt der Lactoferrinspiegel im Blut und in den 
Speichelgranulozyten an, was auf eine entzündungshem-
mende Wirkung von körperlicher Bewegung hinweist.

Die größte externe Quelle für Lactoferrin ist Kuhmilch. Die 
Ähnlichkeit der Aminosäuresequenz mit dem menschlichen 
Lactoferrin beträgt etwa 70%. Kuhmilch enthält jedoch viel 
weniger als menschliche Muttermilch. Aufgrund der vielen 
positiven Wirkungen ist Lactoferrin aus Kuhmilch seit mehr 
als 60 Jahren Gegenstand intensiver wissenschaftlicher For-
schung. Es ist natürlich leichter verfügbar und bildet die 
Hauptquelle für Nahrungsergänzungsmittel, insbesondere 
in Form von Apolactoferrin. Eine Supplementierung kann 
in bestimmten Situationen angebracht sein, so zum Beispiel 
bei älteren Menschen mit erhöhtem Bedarf oder während 
einer Krankheit. Eine erste wichtige Anwendung von kom-
merziellem Lactoferrin aus Kuhmilch war Säuglingsnahrung 
als Ersatz für Muttermilch. Heute gibt es hochwertige 
Nahrungsergänzungsmittel auf dem Markt, die Lactoferrin 
enthalten.

Wirkmechanismen

Eisenbindungsvermögen

Lactoferrin gehört zur Familie der Transferrine, einer Gruppe 
von Transportproteinen, die Eisen im Blut transportieren. Es 
verfügt über eine Eisenbindungsstelle, die es ihm ermög-
licht, zwei freie Eisenionen (Fe3+) gleichzeitig mit hoher 
Affinität zu binden, selbst bei einem niedrigen pH-Wert von 
3,0. Somit trägt es dazu bei, den Eisenspiegel im Körper im 
Gleichgewicht zu halten (Homöostase). Ausreichend Eisen 
wird benötigt, damit die zellulären Prozesse ordnungsge-
mäß ablaufen können, ein Überschuß an Eisen hingegen ist 
aber ungünstig. Das liegt daran, daß überschüssiges Eisen 
unter anderem mit Sauerstoff Verbindungen eingehen 
kann, wobei reaktive Sauerstoffverbindungen entstehen 
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»Jedes Jahr erleben wir aufs Neue, wie sich mit 
nachlassender Sonnenwärme auch das Leben zurückzieht. 
Das Geheimnis und Streben aller Heilkunst ist es daher, den 
Lebensfunken so lange wie möglich zu erhalten. Niemand 
kann das besser, als die Sonne selbst.«� (Madesky /Rippe)

hochwertigen Wärmematten 
Körper und Psyche erwärmen 
und erhellen. In Wärme umge-
wandeltes Licht öffnet die 
Blutgefäße, entspannt die Ner-
ven, regt den entspannenden 
Parasympathikus an und för-
dert Heilung.

Volkskrankheit 
Untertemperatur – 
alles andere als »cool«

Viele Menschen leiden unter 
einer niedrigen Körpertempe-
ratur. Auf lange Zeit unerkannt untertemperiert, entste-
hen nicht selten chronische Krankheiten. Wo früher ein 
kräftiges Fieber geholfen hat, frieren die Menschen heute 
gerade bei Infektionen bibbernd vor sich hin. Noch dazu 
hat die letzte Geisel der Menschheit in Form einer Infek-
tionskrankheit die zwischenmenschliche Nähe nahezu 
unmöglich gemacht. Liebevolle Zuwendung, warme Worte, 
einfach „da sein“, aber auch eine Erhöhung der Körper-
temperatur in Form von Infrarot-Licht würde dem Körper 
helfen, Bakterien, Pilze, Parasiten und Viren abzutöten. 
Doch Herzenswärme und Fieber sind heutzutage leider oft 
»out«. Stattdessen sind Kältekrankheiten »in«; physisch wie 
psychisch. 

Eine Wärmetherapie mit Infrarotstrahlen ist in der Lage, 
viele Krankheitserreger direkt zu bekämpfen, indem sie – 
ähnlich wie unser Körper mit Fieber – Erreger mit erhöhten 
Temperaturen abtötet. Kinder können das noch, vorgesetzt 
man läßt das Fieber als heilende Lebenskraft bis zu einem 
gewissen Maße zu. 

»In der Medizin spielt nur Fieber eine Rolle. 
Nach Untertemperatur fragt kein Arzt. Und das, 
obwohl es doch die Kältekrankheiten sind, die 
uns die Lebenskraft rauben.«� (Uwe Karstädt)

37°C Körpertemperatur hängt 
von vielen Faktoren ab

Unsere Körpertemperatur ist ein wichtiger Indikator für 
unsere Lebensweise. Ob sie im optimalen Bereich, also 
bestenfalls bei etwa 37 °C liegt oder nicht, hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Unter anderem davon, wie wir 
uns ernähren, was wir essen und trinken, ob wir tief genug 
atmen, genügend schlafen, ob wir Medikamente einneh-
men müssen und wie hoch die Umweltbelastung durch 
elektromagnetische Felder ist. 

In Bezug auf unsere Ernährung ist es zum Beispiel gut zu 
schauen, welche Lebensmittel unseren Körper erwärmen, 
welche neutral sind und welche ihn kühlen. Das kann man 
anhand von Listen, die nach der asiatischen „5-Elementen-
Lehre“ aufgebaut sind, einfach nachschauen. 

Auch der moderne Lebenswandel mit wenig Bewegung 
in der Natur und die allgegenwärtige Umweltvergiftung 
spielen eine große Rolle. Auch hier gilt es umzudenken und 
sich zu schützen. 

Hör auf deinen inneren Arzt. Und vertraue darauf, daß 
die beste Gesundheitsvorsorge immer noch liebevolle 
Sozialkontakte, eine ausgewogene Ernährung, geistreiche 
Impulse, viel Bewegung in der freien Natur, ausreichend 
Schlaf- und Ruhepausen und vor allem auch Lachen und 
Freude sind. Wenn du dazu noch die Heilmittel der Sonne 
in Form von Wärmetherapie nutzt, hast du viel Gutes zu 
deiner Selbstfürsorge beigetragen.

Literatur:
Bengt Jacoby, Gesünder leben mit den Fünf Ele-
menten; Magret Madejsky / Olaf Rippe, Heilmittel 
der Sonne; Uwe Karstädt, 37°; Wighard Strehlow, 
Edelsetin-Heilkunde der Hildegard von Bingen; 
Dr. Wolf Dieter Storl, Die Seele der Pflanzen

S

Wärmetherapie
Angelika Eppig, Heilpraktikerin

Die Sonne – der Urquell allen Lebens

Nahezu jeder von uns hat sie schon gespürt – die Sehn-
sucht nach Licht und Wärme; der liebkosende Hauch sanf-
ter Sonnenstrahlen auf unserer Haut läßt uns das Herz 
aufgehen. Gerade nach langen Winterperioden, wie wir 
sie heuer bis weit in den Frühling wieder erlebt haben, ist 
das Verlangen nach Wärme und Licht bei allen Lebewesen 
besonders ausgeprägt. Und das nicht ohne Grund: Nach 
Zeiten der Erstarrung, Kälte und Nässe bringen uns wär-
mende Infrarotstrahlen Wachstum, Bewegung und Leben-
digkeit zurück. Das Sonnenlicht als Wärmespender weckt 
Lebensgeister.

Wärme und Kälte – die gegensätzlichen 
Pole unserer Lebenskraft 

Nicht nur die Jahreszeiten lehren uns: während Wärme 
Werden bedeutet, bringt uns die Kälte Vergehen. Frühling 
und Sommer, Herbst und Winter – der natürliche Zyklus des 
Lebens führt uns alljährlich die Vergänglichkeit allen Seins 
vor Augen. Doch auch wenn Kräfteverlust im Alter unaus-
weichlich ist, wenn wir das »Sonnenfeuer« in uns mit natürli-
chen Mitteln unterstützen, können wir selbst viel zu unserem 
Wohlbefinden und unserer Gesunderhaltung beitragen.

Heilmittel der Sonne – Geschenke der Natur
Auch wenn der »Stein der Weisen« bis heute nicht gefunden 
wurde – Mosaiksteinchen für ein gesundes Leben schenkt uns 
die Natur in Hülle und Fülle. Seit Schöpfungsbeginn 
verwöhnt uns Helios mit der Kraft von Licht und 
Wärme. Die heilsamen Sonnenkräfte offenbaren 
sich uns in Tieren, Pflanzen, Metallen, Mineralien 
und Edelsteinen. Dabei ist es wohl der Wunsch 
des Lebens selbst, daß wir uns diese Geschenke 
der Natur achtsam und mit Respekt vor allem 
Leben zu Nutze machen. 

Heil-Weisen am Wegesrand
Allein ein Blick in das Pflanzenreich führt 
uns unzählige Sonnenheiler vor Augen: 
Johanniskraut, Brennnessel, Goldrute, Löwen-
zahn, das kleine hilfreiche Gänseblümchen, 
der von der Schulmedizin zu Unrecht in Ver-
ruf geratene Huflattich und nicht zu verges-
sen, die Sonnenblume selbst und viele mehr 
– wer die »Heil-Weisen« der Natur erkennt 
und aufmerksam durch das Leben schreitet, 
wird die hilfreichen Helfer überall entdec-
ken. Naturheilkundige werden überdies 
die unterschiedlichen Heilwirkungen mit 
Erfolg zum Einsatz bringen, denn späte-
stens seit Ferdinand Sauerbruch haben 
wir es schriftlich: »Der beste Arzt ist 
die Natur selbst«. Das wissen selbst die 
Honigbienchen – auch in ihnen steckt die 
Kraft der Sonne. Wie in vielen anderen 
Tieren.

Glänzend auch heilende »Licht-Metalle« 

»Wär‘ nicht das Auge sonnenhaft, die Sonne 
könnt es nicht erblicken.« (Goethe)

Hand aufs Herz und Augen aufs Gemüt. Was traurige Men-
schen oft in ihrem Innern fühlen, ist die dunkle Nacht der 
Seele. Wenn das uns Freude spendende Sonnenfeuer nur 
noch auf Sparflamme flackert und die Gedanken verdun-
kelt, helfen oft Lichtmetalle. Allen voran Aurum. Das glän-
zende Gold steckt voller Sonnenkraft und bringt Licht ins 
Dunkel der Seele. Gerade in homöopathisch (hoch-)poten-
zierter Form hat Aurum schon viele Menschen vom Schat-
tenreich wieder auf die sonnige Seite des Lebens gebracht.

Auch Heilsteine sind Lichtträger 
– allen voran der Amethyst

»So ließ Gott weder die Schönheit noch die 
Kraft dieser Edelsteine zugrunde gehen, 
sondern er wollte, daß sie auf Erden 
seien zur Ehrung und Segnung und für 
die Heilkunst.«� (Hildegard von Bingen)

Für Hildegard von Bingen sind heilende Edelsteine göttli-
che Lichtgeschöpfe. Die Heilkraft des Amethystes entfaltet 
sich u.a. durch Wärme. 

Wie heilende Wärme mithilfe von Amethysten dem Men-
schen auf einfache Weise nutzbar gemacht werden kann, 
weiß Uwe Karstädt. Der Heilpraktiker und Buchautor von 
»37°– Das Geheimnis der idealen Körpertemperatur für die 

Gesundheit« schwört auf die Anwendung von Amethy-
sten in Form von Infrarot-Wärmematten. »Einer meiner 
Favoriten für die Therapie von praktisch allen Krank-
heitsbildern und Symptomen ist die Wärmetherapie 
mit Amethyst-Infrarot-Wärmematten.« In diesen 
Wärmematten wurde die Tradition heilender Wärme 
konsequent weiterentwickelt und mit innovativen 
Erkenntnissen synergetisch vereint. Die Anwendung 
ist ganz einfach. Die Zufuhr heilender Wärme durch 
Infrarot-Licht geschieht über die besondere Leit- und 
Schwingungsfähigkeit integrierter Amethyste. Dabei 
sorgt die Leitfähigkeit der Edelsteine für ein tiefes 
Eindringen der Infrarot-Wärme in unser Gewebe und 
somit für langanhaltende Wärmedepots. 

Infrarot-Wärmetherapie – 
wohltuende Wärme auf Knopfdruck 
zugänglich gemacht 

»Die Sonne und die Wärme! Ach, wie gut 
tun sie! Man kann sie in den Knochen 
speichern, so daß man dann besser 
durch den kalten, feuchten Rest des 
Winters kommt.«� (Wolf-Dieter Storl)

Infrarotstrahlen werden gerne mit der Energie der 
Liebe verglichen. Natürlich ist die zwischenmensch-
liche Herzenswärme durch nichts zu ersetzen. Aber 
ähnlich wie die liebevolle Ausstrahlung eines Men-
schen, kann auch das Infrarot-Licht von 
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Inhaliert wird je nach Witterung von Mai bis Juli, mehr-
mals wöchentlich bis mehrmals täglich, für jeweils 15 bis 30 
Minuten. Die Anzahl der Anwendungen und Wiederholun-
gen richtet sich nach der Erkrankung.

Mit einer 10-minütigen Probebehandlung wird vor 
Therapiebeginn die Verträglichkeit geprüft. Sicherheitshal-
ber sollten Allergiker ihre Notfallmedikamente dabeiha-
ben, wenngleich bisher weder allergische Reaktionen noch 
andere ungünstige Nebenwirkungen beobachtet wurden.

Kontraindiziert ist die Bienenstockluft-Therapie nur bei 
ausgeprägter Unverträglichkeit von Bienenprodukten. Von 
den Krankenkassen wird die kostengünstige Therapie bis-
her nicht erstattet.

Vorteilhaft ist die Integration der Inhalationen in ein 
ganzheitliches apitherapeutisches Konzept, das z. B. die Ein-
nahme von Honig, Propolis, Gelée Royal oder Pollen umfasst.

Therapeutische Begleitung
Bei Interesse an der Bienenstockluft-Therapie sollte man 
zunächst den Rat eines mit dieser Behandlungsform ver-
trauten Heilpraktikers oder Arztes suchen. Dieser kann 
nach Untersuchung, Anamnese und Diagnose eine 
Bienenstockluft-Therapie empfehlen und begleiten. Dem 
Imker selbst sind gesundheitsbezogene Aussagen nicht 
erlaubt, er darf keine „Therapie“ anbieten, aber die Pro-
dukte, Bienen und Anlagen dafür zur Verfügung stellen.

Was bedeutet die Stockluftentnahme 
für die Bienen?

Die aktive Entnahme von Stockluft ist ein starker Eingriff 
in den Organismus Bienenvolk, der viel Energie aufwenden 
muss, um diese Verluste auszugleichen.

Der Mensch atmet etwa 8 Liter pro Minute. Für jeden Liter 
Stockluft, der dem Bienenstock entnommen wird, strömt 
dieselbe Menge kühle Luft von außen nach. Entnimmt man 
zu viel oder zu oft, kann die Temperatur in Brutnestnähe 
so stark absinken, daß die Brut stirbt. Die Bienen versuchen 
dies zu verhindern, indem Sammelbienen zu Heizerbienen 
werden, was wiederum den späteren Erschöpfungs- oder 
Hungertod des Bienenvolkes nach sich ziehen kann.

Problematisch sind auch Stockluftangebote bis August 
oder September. Das Bienenjahr, in dem das Volk seine 
Maximalstärke von rund 50.000 Bienen hat, endet im Juli. 
Ab hier bereitet sich das Volk auf den Winter vor. Die kurz-
lebigen Sommerbienen sterben nun und die Anzahl der 
überwinternden Bienen reduziert sich auf nur noch etwa 

10.000 Tiere. Ein Bienenvolk hat zu dieser Jahreszeit nicht 
mehr die Substanz, wiederholte Stockluftentnahmen schad-
los auszugleichen. 

Schlecht gemachte Stockluftgeräte können die Bienen 
außerdem mit Geräuschen und Vibrationen erheblich in 
ihrer Kommunikation stören.

Bienen sind bereits vielfältigen Belastungen ausgesetzt. 
Deshalb ist es besonders wichtig, sich vor Beginn einer 
Therapie gut zu informieren und sie mit der gebotenen 
Achtsamkeit nur dort in Anspruch zu nehmen, wo das 
Bienenwohl erkennbar an erster Stelle steht.

Was ist wichtig zu beachten?
•	 Imkerei möglichst nach Demeter- oder 

Bioland-Richtlinien biozertifiziert und/
oder Apitherapie-zertifiziert und/oder 
mit wesensgemäßer Betriebsweise

•	 Bienenbeuten aus natürlichen Materialien, 
Anstriche aus Naturfarben

•	 kein Einsatz von chemischen 
Desinfektionsmitteln und Insektiziden

•	 Varroamilbenbehandlung nur mit 
zugelassenen organischen Säuren (Oxalsäure, 
Ameisensäure, Milchsäure) und nach 
Beendigung des Therapiezeitraums

•	 Naturwabenbau und möglichst eigener 
Wachskreislauf, andernfalls nur BIO-Wachs mit 
Nachweis von Rückstands- und Verfälschungsfreiheit

•	 Standort nicht in direkter Nähe zu 
konventioneller Landwirtschaft

•	 Bienenstockluft-Angebot von Mai bis Juli 
(nicht von März bis September!)

•	 Inhalation erst ab spätem Vormittag bei 
mindestens 18° bis 20° Außentemperatur

•	 1 x tägl. max. 15 Minuten pro Volk, bei längerer 
Behandlung muß das Volk gewechselt werden

•	 nur mit gesunden, starken Völkern bei guter Tracht
•	 keine Zufütterung
•	 Stockluftgerät: möglichst geringer Kunststoffanteil, 

regulierbarer Luftstrom, keine wahrnehmbare 
Geräusch- oder Vibrationsentwicklung

•	 eigene Inhalationsmaske, je nach 
Gerätetyp auch eigener Schlauch

Alternativen und Ergänzungen 
außerhalb der Saison

Weitere Möglichkeiten, Bienenprodukte zu inhalieren, bie-
ten Propolisverdampfer und Vernebler, die aus Propolis, 
Honig und Pollen Aerosole erzeugen. 

Diese Inhalate sind inhaltlich weniger komplex als 
Stockluft, dafür höher konzentriert. Daraus ergeben sich 
etwas andere Indikationen, dennoch sind beide Metho-
den Alternativen zur Bienenstockluft-Therapie, wenn man 
diese nicht anwenden möchte oder kann, etwa wenn kein 
geeignetes Angebot in der Nähe ist. Außerdem können 
sie die Wirkung der Bienenstockluft außerhalb der kurzen 
Stockluftsaison unterstützen. S

Der Beitrag erschien als Erstveröffentlichung in Natur und 
Medizin, Ausgabe 02/2020. Wir danken den Herausgebern 
von Natur und Medizin und der Autorin für die freundliche 
Genehmigung zum Nachdruck.

Apitherapie – Die Bienenstockluft-Therapie
Kristin Küster, Heilpraktikerin und Tierheilpraktikerin

Mit den Heilwirkungen von Bienenprodukten wie Honig 
und Propolis sind viele Menschen vertraut. Andere heilsame 
Substanzen aus dem Bienenstock, wie die Bienenstockluft 
(auch: Bienenluft oder Stockluft), sind bei uns weniger 
bekannt. Schon ihr Duft ist wunderbar harmonisch, aroma-
tisch und wohltuend. Ihre Inhalation zu therapeutischen 
Zwecken gewinnt seit einigen Jahren zunehmend an Auf-
merksamkeit. Wobei kann die Bienenstockluft-Therapie 
helfen und was ist zu beachten?

Was ist Bienenstockluft und was ist drin?
Im Bienenstock ist ein Teil der Bienen ständig mit der Regu-
lation des Stockklimas beschäftigt. Für das Überleben des 
Bienenvolkes darf es weder zu kalt noch zu warm, zu feucht 
oder zu trocken sein. So erfordert etwa die erfolgreiche 
Aufzucht der Brut eine konstante Temperatur um 36°C in 
Brutnestnähe.

Die Klimatisierung bedeutet Schwerstarbeit, besonders in 
den dünnwandigen Beuten der modernen Imkerei, die nur 
mäßig gegen äußere Witterungseinflüsse isolieren. In kom-
plexer Arbeitsteilung bilden die Bienen quasi eine lebende 
Klimaanlage. Sie heizen durch Erhöhung ihrer Körpertem-
peratur, liefern ihren Kolleginnen Energienachschub in 
Form von Honig, schaffen bei Bedarf Wasser von draußen 
herbei und erzeugen Luftströme durch Ventilation mit den 
Flügeln.

In der Wärme des Bienenstocks verarbeiten die Bienen 
Nektar bzw. Honigtau, Pollen, Wasser und Harze unter 
Zugabe eigener Drüsensekrete und stellen u. a. Honig, 
Wachs, Propolis, Gelée Royal und Bienenbrot her. Die dabei 
stattfindenden biochemischen Prozesse und die Ventilation 
im Bienenstock führen zur Freisetzung flüchtiger Anteile 
aller gesammelten, sezernierten, verarbeiteten und einge-
lagerten Bienenprodukte. So entsteht im Bienenstock ein 
einzigartiges Luft-Dampf-Gemisch, die Bienenstockluft.

Diese wirkt u. a. desinfizierend und hilft den zu Tau-
senden auf engem Raum zusammenlebenden Bienen 
dabei, sich vor Krankheitserregern zu schützen. Sie ist also 
kein Abfallprodukt, sondern für die Bienen ein wichtiges 
„Lebensmittel“.

Zu ihren Inhaltsstoffen gehören z. B. ätherische Öle, 
sekundäre Pflanzenstoffe wie Flavonoide, Alkohole, diverse 
organische Verbindungen wie Terpene, Drüsensekrete wie 
Hormone, Pheromone und Enzyme. Der weitaus größere 
Teil ist noch unbekannt. Bisher wurden in einer Studie der 
TU Dresden etwa 50 verschiedene Stoffgruppen identifiziert, 
die überwiegend aus Propolis und Bienenwachs stammen.

Die Zusammensetzung der Stockluft ist jedoch nie gleich. 
Sie wird ständig von Jahres- und Tageszeit, Außen- und 
Innentemperatur, Tracht, Wetter, Beutenmaterial, Menge 
an Nektar und Honig sowie Stärke, Gesundheitszustand 
und Aktivität des Bienenvolkes beeinflusst. 

Auch Umweltgifte, z. B. aus der konventionellen Land-
wirtschaft, können in die Stockluft gelangen. Vor allem ist 
es aber der Imker, der ihre Qualität mit seiner Arbeitsweise 
maßgeblich prägt. Rückstände von Desinfektionsmitteln 
und Insektiziden reichern sich unweigerlich in Beute und 

Stockluft an. Auch Wachs kann gesundheitsschädlich für 
Biene und Mensch sein, wenn vorgefertigte Wabenteile ver-
wendet werden, die häufig mit diversen Chemikalien konta-
miniert und/oder mit Stearin oder Paraffinen gestreckt sind. 
Auch aus kunststoffhaltigen Stockluftgeräten können sich 
gesundheitsschädliche Substanzen lösen und die Stockluft 
verunreinigen, da bestimmte Anteile der Bienenluft in der 
Lage sind, Kunststoffe anzugreifen.

Historie
So wirklich neu ist das Wissen um den positiven Einfluß der 
Bienenstockluft auf die menschliche Gesundheit nicht. 

Ein Teil der kostbaren Bienenluft entweicht ständig aus 
der Beute. Ihren Duft kann man besonders intensiv dort 
wahrnehmen, wo Bienen in hölzernen Bienenhäusern 
oder Wanderwagen gehalten werden. In diesen kann sich, 
anders als in der Nähe einzeln im Freien stehender Beuten, 
eine gewisse Konzentration an Stockluft sammeln. 

Diese Haltungsform ist traditionell in Osteuropa weit 
verbreitet. So wundert es nicht, daß man dort seit langem 
sogar Schlafplätze in die Bienenhäuser integriert, um die 
Stockluft einzuatmen und die wohltuende Atmosphäre in 
der Nähe der Bienen zu genießen. Dies ist die ursprüngli-
che, passive Art der Bienenstockluft-Therapie, bei der die 
Bienen ungestört bleiben.

Relativ neu hingegen sind Entwicklung und Einsatz spezi-
eller Geräte, mit denen die Stockluft per Ventilator aktiv aus 
dem Bienenstock abgesaugt und über Schlauch und Inhala-
tionsmaske eingeatmet werden kann. In Österreich gibt es 
ein solches Angebot seit 1987. Ein engmaschiges Gitter und 
je nach Gerätetyp auch Filter verhindern, daß Bienen in den 
Schlauch gelangen. Inhaliert werden kann ohne direkten 
Kontakt zu den Bienen in extra eingerichteten Holzhäuschen 
oder nah am Bienenstock unter freiem Himmel.

Mit dieser Entwicklung geht eine gezieltere therapeutische 
Nutzung der Bienenstockluft einher, die nun auch stärker in 
den Fokus der Öffentlichkeit gerückt ist. Auf dem Gebiet der 
Apitherapie hat sie sich als eigene Therapieform etabliert.

Wirkung und Anwendung
Inhalierte Substanzen wirken schnell und intensiv, denn sie 
gelangen direkt und unverändert zum Einsatzort, ohne in 
Verdauungstrakt und Blutbahn an Wirkkraft zu verlieren.

Die körperwarm inhalierte Stockluft beruhigt und ent-
krampft die Atemwege. Sie wirkt antibakteriell, antiviral, 
antimykotisch, entzündungshemmend, antioxidativ und 
schleimlösend. Besonders die von vielen Patienten bestätigte 
antiallergische, desensibilisierende Wirkung bedeutet Hoff-
nung für viele Allergiker. Positive Erfahrungen gibt es auch 
bei chronischen Kopfschmerzen und einigen Migräneformen. 
Ebenfalls beobachtet wurden stimmungsaufhellende, 
immunstärkende und leistungssteigernde Effekte.

Anwendungsgebiete sind vor allem Atemwegserkran-
kungen wie Heuschnupfen, Allergien, Bronchitis, Asthma, 
Pseudokrupp, Nasennebenhöhlenentzündungen, COPD, 
Lungenemphysem, außerdem Infektanfälligkeit, chroni-
sche Kopfschmerzen und Migräne.
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Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Lehrer: „Schätz mal, wie hoch die Schule ist.“ Schüler: „1 Meter“ – „Wie kommst du darauf?“– „Ich bin 

1,20 Meter und die Schule steht mir bis zum Hals.“ Der Lehrer, völlig entrüstet, bringt den Schüler zum 

Direktor: „Wie alt bin ich?“ – „44!“– „Stimmt tatsächlich! Wie kommst du darauf?“ – „In meiner Straße 

wohnt ein Halbidiot, und der ist 22!“

Problem Lehrermangel. Entlastende Lösung: Öfter mal Blau machen.

„Schatzilein, was magst du mehr, meinen wunderschönen Körper oder meine überragende Intelligenz?“

„Eher deinen Sinn für Humor.“

Professor aufgebracht: „Heute studiert jeder Idiot Medizin.  

Zu meiner Zeit war ich der Einzige in der ganzen Stadt!“

Warum haben Bienen eine Königin und keine Bundesregierung?

Übrigens: Chuck Norris ißt keinen Honig. Er kaut Bienen!

Zum Thema

Weil sie Honig produzieren wollen und keinen Mist!

Die Schule 
ist zur Dressuranstalt 

des Staates verkommen. Viel-
leicht hatte sie einst einen ande-

ren Sinn, war wirklich und wahrhaftig 
als allgemeine Bildungsmöglichkeit kon-

zipiert gewesen, doch heute kann man das 
wohl kaum noch sagen. Im Vergleich zu ver-

gangenen Jahrzehnten ist das, was vor Jahren 
noch als Bildung bezeichnet werden konnte, zu 

einer subtilen Art der Verdummung mutiert. Hinzu 
kommt, daß Kinder, die heute in die Schule gehen, 

nicht nur die wesentlichen Dinge (Freundschaft, Liebe, 
Respekt, Wertschätzung, Achtsamtkeit) nicht nur nicht 

lernen, sondern auf Konkurrenz und Ellbogenmentalität 
getrimmt werden, auf ein Leben, welches die Menschen 

abstumpft, damit sie schön brav im Hamsterrad treten, um 
bis zum Tod darin zu verbleiben. Kinder, die zuvor leben-
dig waren, werden zu Zombies, Robotern und Marionet-
ten verformt und verlernen das selbständige Denken. Man 
muß auf den Verdacht kommen, daß sie gar nicht lernen 
sollen, um ihr Leben gut zu bewältigen, sondern auf wider-
spruchsloses Funktionieren eingestimmt werden. Besonders 
gut hat man das während der letzten zwei bis drei Jahre 
erkennen können. Schulkinder wurden regelrecht schika-

niert, zum Maulkorb gezwungen, hier und da gedrängt, auf 
Abstand und in Kälte zu sitzen. Die sogenannten Alternativ-

Schulen, Montessori etwa oder Waldorf, bildeten keine Aus-
nahme, sondern versuchten höchstens, die wahnwitzigen und 

diktatorischen „Infektionsschutz“-Maßnahmen intern abzumil-
dern. Solange Schule eine abhängige Institution bleibt, wird sie 

sich nicht voll und ganz für das Wohl der ihr Anvertrauten einsetzen 
können. Man sollte sie ganz und gar abschaffen, sie ist eine der Alt-

lasten der „alten Welt“… Was – ohne Schule geht es nicht? Und ob es 
geht! Albert Einstein hatte miserable Zeugnisse und brachte es dennoch zu 

Weltruhm. Jack Londons Mutter war zu arm, um den Jungen in eine Schule 
zu schicken; sie brachte ihm selbst Lesen und Schreiben bei. Auf dieser Grundlage 

wurde er zum „bis heute meistgelesensten Schriftsteller der USA“. Naturtalente sind 
Naturprodukte, sie brauchen niemanden, der sie so zurechtstutzt, daß sie erst lernen müs-

sen, womit sie später ihr Geld verdienen. Schule geht außerdem niemals auf die Verschiedenheit 
derer ein, die sie besuchen. Entweder es gelingt einem Kind, sich für den Stoff eines bestimmten Faches zu begeistern, 
so daß es sich während der betreffenden Unterrichtsstunden wenigstens einigermaßen wohlfühlt, oder es kommt eben 
nicht mit. Ein ganzer Markt hat sich um die Schülernachhilfe entwickelt. Kann etwas, das so wenig Lust und Vergnügen, 
dafür aber viel Frust und Widerstand bei den Betreffenden hervorruft, gut sein? Hinzu kommt der Druck und der Zwang 
durch die Zensurbenotung. Der Lehrer und Buchautor Olivier Keller aus der Schweiz vertritt den Standpunkt, daß die 
Herzensbegegnungen des Lebens bereits genügend Schule für einen Menschen seien (vgl. www.proGenia.ch). Die her-
kömmliche Schule zwingt sich indessen auf, statt Einladungen und Angebote zu machen, ihr Besuch wird größtenteils 
staatlich angeordnet. Allein schon dieser Umstand spricht gegen diese Institution. Nichts, was mit Zwang durchgesetzt 
werden muß, kann jemals gut sein. Ein freier Mensch erkundet das Leben auf seine Weise und braucht keine Schule.

Die dunkle und die helle Seite: Schule
Andreas H. Buchwald

Bildung braucht der Mensch, nur mit Bildung kommt er im Leben voran. Sie ist die Basis für eine solide 
Position im Leben, entscheidet über Karriere und Einkommen. Obendrein stellt sie einen gewissen Anteil 
der Attraktion für das andere Geschlecht dar. Somit ist die Schule eine unumgängliche Notwendigkeit 
unserer Gesellschaft, nicht wegzudenken, nicht auszuradieren, vielleicht gelegentlich zu reformieren und auf 
den neuesten Stand zu bringen.

Inzwischen gibt es Schulen für fast jeden Geschmack, mit Schwerpunkten in Naturwissenschaften, in den Künsten, im 
menschlichen Miteinander. Wer nicht mehr lernt, stagniert, bleibt zurück oder überhaupt auf der Strecke. Lernen ist das 
ganze Leben. Die Schule macht es möglich, daß unsere Heranwachsenden lernend an die vielen Bereiche 
des Erwachsenenlebens herangeführt werden. Lesen und Schreiben, selbstverständlich auch Rech-
nen, sind die Grundbedingungen für unsere Kommunikation, Fächer wie Physik, Biologie, 
Chemie erklären die gesetzmäßigen Zusammenhänge sowie das Zusammenspiel tägli-
cher Erscheinungen und Abläufe, Geographie, Geschichte und Gesellschaftskunde 
beleuchten die gesellschaftlichen Entwicklungen in den verschiedenen Tei-
len unserer Welt, geben räumliche und zeitliche Orientierung, Literatur 
und Kunsterziehung richten unseren Blick auf das Schöne, Religion oder 
Ethik bringen die Saat moralischer Grundwerte aus, die für unser aller 
gelingendes Zusammenleben unverzichtbar sind. Auf all das stimmt 
uns die Schule ein, selbst wenn staatliche Schulen andere Schwer-
punkte setzen als private oder experimentelle Schulkonzepte, wie 
z. B. Montessori oder Waldorf. Die Zeugnisse, die ein Schüler 
nach einem oder soundsovielen Jahren Unterricht ausgehändigt 
bekommt, geben tatsächlich Zeugnis über seine Kenntnisse, 
Talente und Fähigkeiten, über sein Licht und seinen Schatten. 
Sie können ihm die Türen zu einem Leben in Luxus und Reich-
tum öffnen, ihn für Leitungspositionen vorbereiten, die ohne 
Schule für ihn niemals erreichbar wären. Die Einrichtung 
Schule entscheidet darüber, ob ich ein leichtes und schönes 
Leben habe oder ständig um mein tägliches Brot kämpfen 
muß, ob man mich ernst nimmt oder übersieht. Sie ist einer 
der Grundpfeiler unseres Zusammenlebens überhaupt, 
und da sie bereits in der Kindheit des Menschen ihre Wir-
kung beginnt, formt sie sogar Charaktere. Lehrer tragen 
somit eine große Verantwortung, und wegen der großen 
Bedeutung der Schule insgesamt darf man wohl mit Fug 
und Recht davon ausgehen, daß sie sich dessen bewußt 
sind. Ein Kind, das nicht in die Schule geht, hat im Ver-
gleich zu einem regelmäßigen Schulbesucher viel zu 
wenig soziale Kontakte, kann also auch auf diesem 
Gebiet nicht mithalten. Die Schulen bilden Mini- 
oder experimentelle Gesellschaften und sehen 
u. a. ihre Aufgabe darin, die Heranwachsen-
den im Kleinen für das große gesellschaft-
liche Leben vorzubereiten. Regelmäßiger 
Schulbesuch als Kind schafft also eine 
gewisse „Gesellschaftsfähigkeit“ 
des Erwachsenen.

http://www.salve-gesund.de
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Anzeigen

www.heilpraxis-bokhoven.de

• Hypnose
• Blutegel
• Ausleitungsverfahren
• Schamanismus

 07546 / 319 688 0177 / 552 1947

Thorsten van Bokhoven
Heilpraktiker in Oberteuringen

Praxis für spirituelle 
Heil- und Energieberatung

• Grund- und Raumheilung
• Elise- und 

Reikibehandlungen

• Blütenseelen- und 
Kräuterberatung

• Energetisieren von 
persönlichen Edelsteinen

www.lea-anada.de0170 / 8336482

Diejenigen, die ihm verfallen sind, gehorchen ihm blind. Sie 
haben die Menschen, die ihnen befehlen, andere Menschen 
zu hassen, niemals in natura gesehen, und dennoch fol-
gen sie ihrer Anleitung. Der Freund, der Nachbar, der Ver-
wandte, den sie persönlich kennen, bedeutet ihnen nichts 
gegenüber irgendeinem Fremden, der ihnen mit Hilfe der 
Glotze gesagt hat, jener sei böse. Weil er dieses oder jenes 
denkt und manchmal sagt. Oder aus sonst einem Grund.

Wer vom Fernseher abhängig geworden ist, glaubt und 
gehorcht, immer und immer wieder. Dazu bildet er sich 
ein, ein richtig guter Mensch zu sein, obwohl er sich doch 
nur automatenhaft verhält, zombieartig, robotergleich. Er 
plappert die Wörter nach, die er im Flimmerkasten aufge-
schnappt hat, oft ohne ein klares Bild dazu, oft ohne erklä-
ren zu können, was damit gemeint ist. Er hat es gehört, 
und basta. Der Fernseher hat recht, immer, überall und aus-
nahmslos. Schon viele von uns hat dieses Ding entmenscht.

Meine Mutter hat das Ausmaß des Schadens nicht geahnt, 
den die Glotze anrichten kann, sie meinte, er beträfe nur 
die Augen. Daß die Zauberbilder mich – mein Wesen, meine 
Seele, meinen lebendigen Geist (und in Folge auch den Kör-
per) – auszehren, hat sie nicht geahnt.

Wahrscheinlich kann man auch mit so einem 
Energievampir souveräner umgehen, ich hoffe es zumin-
dest. Und wovon sie noch viel weniger wissen konnte, 
war die Entwicklung von Fernsehern, die man bequem in 
einer Hand halten kann und eleganterweise „Smartphone“ 

nennt. Wenn sie hätte miterleben müssen, was diese Dinger 
erst anrichten...

Meiner Mutter bin ich auf jeden Fall dankbar, daß sie 
mich mit Büchern aufwachsen ließ, die meinen Horizont 
weiteten und mich lehrten, selbst zu denken. Ganz beson-
ders gaben sie mir die Kraft, Abstand zur Glotze und deren 
kleinen Schwestern zu halten, bis heute. S

Er ist die Geißel unserer Zeit und unseres Lebens. Obwohl ich über viele Jahre hin glaubte, 
er sei ein Segen, ein Fortschritt, etwas, das man nutzen müsse, um überhaupt zu wissen, was 
in der Welt vorgeht.

Meine Eltern – Kriegsflüchtlinge aus Schlesien – setzten 
gewisse Prioritäten und schafften sich erst spät einen Fern-
seher an, als ich bereits vierzehn Jahre alt war. Bis dahin 
war ich fast schon daran gewöhnt, bestimmte Sendungen 
bei den Nachbarn mitzuerleben. Nur hin und wieder PRO-
FESSOR FLIMMRICH im ersten Programm „Ost“, zuallererst 
jedoch „West“: RAUCHENDE COLTS und ähnliche Serien. 
Meine Mutter sah es nicht gern, warnte ständig davor, 
behauptete, Fernsehen verursache Augenschäden. Ich 
lachte darüber. Einige Episoden in meinen KOHLE-Roma-
nen beschreiben gewisse Erlebnisse in diesem Zusammen-
hang und sind zu hundert Prozent lebensecht.

Selbst ohne das „Westfernsehen“ hatte das Platznehmen 
auf Couch oder Sessel und das Starren auf bewegte Bilder 
eine unglaublich starke Faszination, der wir als Kinder kaum 
widerstehen konnten. Ja, wir trafen uns zu Spielen draußen, 
aber wer so einen Flimmerkasten hatte, kam erst, nachdem 
DER GRAF VON MONTE CHRISTO beendet war. Und was 
die Nachrichten anging, so lehrten uns die Eltern, daß die 
der TAGESSCHAU der Wahrheit entsprächen, während die 
AKTUELLE KAMERA nur Lügen auftischte, Propaganda.

Wir glaubten fest an die Mondlandung, an die Überle-
genheit der Amerikaner und der des Westens insgesamt, 
wir hielten LENOR, WHISKAS und BLEND-A-MED für nahezu 
unfehlbar. Alles Östliche betrachteten wir als wertlos, alles 
Westliche bewunderten wir über den grünen Klee. Der 
„Platz an der Sonne“ war real, aber es gab ihn nur im 
Westen. Unsere eigenen Qualitäten bemerkten wir nicht. 
Das Fernsehen hatte uns bereits im Griff.

Bei mir, der ich es erst mit vierzehn zu Hause erlebte, 
hatte das Buch Vorrang. Meine Großmutter, eine große 
Leserin vor dem Herrn, schenkte mir immer wieder rich-
tig gute Sachen, und ich genoß den Spaß der kreativen 
Phantasie, des Films hinter der Stirn, den man nach eige-
nen Vorstellungen ablaufen lassen konnte. Nie gab es eine 
Literaturverfilmung, die mich hätte zufriedenstellen kön-
nen. Im Film fehlt immer das, was im Buch zwischen den 
Zeilen steht und das Spannendste am Leseprozeß ist.

Deshalb betrachtete ich auch damals schon viele Dinge 
anders als die meisten meiner Schulkameraden und Arbeits-
kollegen. Ich liebte die lebendigen und die tiefgehenderen 
Gedanken(sprünge) und verglich das, was ich las, mit dem, 
was ich erlebte. Fernsehen konnte mir diese speziellen 
Freuden nicht bieten, ja ich merkte sogar, daß es eher dazu 
angetan war, alles eigene Innenleben abzutöten.

Deshalb wollte ich meine eigenen Kinder davor bewah-
ren. Als ich Familienvater geworden war, gewann ich das 
Einverständnis meiner Frau, auf den Hypnotiseur im Wohn-
zimmer zu verzichten. Über viele Jahre hielten wir das 
durch, bis wir im Herbst 1989 so ein Ding geschenkt beka-
men. Einem geschenkten Barsch schaut man nicht hinter die 
Kiemen … Im Übrigen fand ich es spannend, zu erleben, wie 
die TAGESSCHAU über die Demonstrationen berichtete, an 
denen ich selbst ständig teilnahm.

Von da an begleitete mich also doch ein Fernseher, wie-
derum über viele Jahre und durch meine ersten heftigen 
Lebenskrisen hindurch. Allerdings verfiel ich ihm nie völlig. 
Nach dem Ende meines „ersten Lebens“ war ich wiederum 
für eine Zeitlang fernsehfrei. Menschen, die nunmehr neu 
in mein Umfeld traten, hatten zumeist Fernseher; es war 
schwierig, so einem Ding wirklich zu entkommen. Nun 
spürte ich dessen Wirkung deutlicher, das Drückende und 
Lähmende, das von ihm ausging. Es raubte mir Kraft und 
Inspiration. Weshalb ich immer wieder versuchte, es aus 
meiner Nähe zu verbannen, was mir in Gemeinschaft mei-
ner ganz großen Liebe endlich gelang.

Wie eine Art Sterben erscheint es mir, täglich wie gebannt 
vor so einem Kasten zu sitzen und damit alles, was aus der 
eigenen Seele aufsteigt, zu erschlagen und abzutöten. All 
das geschieht mir bei einem Buch nicht. Wenn es ein lang-
weiliges ist, lege ich es leicht aus der Hand; ist es spannend 
und originell, inspiriert und begeistert es mich. Auf ähnli-
che Weise kann ich mit dem Internet umgehen.

In diesen Zeiten merke ich nun, wieviel Kraft und gesun-
den Menschenverstand ich mir habe bewahren können, 
allein durch den Verzicht auf so einen Hypnoseautomaten. 

Der Fernseher
Andreas H. Buchwald
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Dein Shop

NEGERKÜSSE IN 
ZIGEUNERSOSSE
Eine Streitschrift
Dieter Kalka 

Heftig kritisiert, umso stärker nachgefragt, 
nunmehr in 2. Auflage. Ein unerläßlicher 
Weckruf in Zeiten allgemeinen Wahnsinns 
und ein Versuch zur Rettung der gut 
erhaltenen Reste der deutschen Sprache. 
Mit Bildern von Werner Bernreuther.
ISBN 978-3-949143-21-2, EDITION BEULENSPIEGEL, 
2. Aufl., 72 S. Softcover, 11,00 Euro

UNTERWEGS IM ZUG DER ZEIT
Gedichte 
Eberhard Figlarek

Gesellschaftskritische, besinnliche, 
zuweilen betroffen machende 
Gedichte, leicht lesbar, weil gereimt. 
Eine Einladung zum kurzen Verweilen 
an den Stationen eines langen Lebens,
zum Lachen, Weinen und 
Wiedererkennen.
Illustriert von Maria Wickleder.
ISBN 978-3-942469-64-7, AndreBuchVerlag, 1. Aufl., 
80 S. Softcover, 9,90 Euro

DAS BLUT DER RATTE, 6 von 11
Erzählungen aus dem Hut 
Andreas H. Buchwald

Wiederum elf ungewöhnliche 
Erzählungen, die die drei eingesperrten 
Obdachlosen gewissermaßen 
miterleben, während die Ermittlungen, 
die der beurlaubte Kommissar 
keineswegs lassen kann, zum einen die 
Ahnung einer erheblichen Tragweite 
des Mordfalles aufkommen lassen und zum anderen auf eine 
ungeahnte Spur führen.
Mit Zeichnungen von Götz Wiedenroth. 
ISBN 978-3-949143-25-0, AndreBuchVerlag, 1. Aufl., 
300 S. Softcover, 13,70 Euro

15% Rabatt

Astamax (Astaxanthin) 6 mg, 
Softgel-Kapseln

•	 natürliches Astaxanthin aus Algen mit 
Vitamin C und E zum Schutz der Zellen vor 
äußeren Einflüssen

•	 Schutz vor den schädlichen Auswirkungen 
des Sonnenlichts

•	 höhere Dosen (6-12 mg pro Tag) sind laut 
Forschung empfehlenswert

32,95� nur 28 Euro (60 Kapseln)
59,95� nur 50,95 Euro (120 Kapseln)

Die Zeitschrift SALVE - Dein Gesundheitsgruß bietet mit 
diesem Shop die Möglichkeit, ausgewählte Produkte zu 
beziehen. Während der letzten Jahre sind wir mit vielen 
Kooperationspartnern in Kontakt getreten. Bücher, 
Gesundheits- und Wellnessprodukte, ökologisches Waschen 
und mehr haben wir hier zusammengestellt.

Unsere Webpräsenz ist wie wir selbst und das Leben: ständig 
im Wachsen, ständig im Wandel. Was dieser oder jener daher 
als Unvollkommenheit empfinden mag, ist aus unserer Sicht 
völlig natürlich und entspricht unserem (Da-)Sein.

15% Rabatt

Rhodiola-LF, 60 Kapseln
•	 unterstützt in Streßsituationen und bei Müdigkeit
•	 hat eine adaptogene Wirkung
•	 ist gut für die kognitive Funktion 
•	 unterstützt die Gesundheit des Herzens und 

der Blutgefäße
•	 für einen gesunden Magen-Darm-Trakt
•	 ist ein Antioxidans
•	 durch wissenschaftliche Studien belegt

39,95� nur 33,96 Euro

6% Rabatt
CBD Ursprung NIGHT, 20ml
•	 Bio Vollspektrum CBD
•	 500 mg natürliches CBD in 20 ml
•	 Spezialformel mit Melatonin & Folsäure
•	 Zur Verkürzung der Einschlafzeit
•	 Guter Schlaf für dein Wohlbefinden

34,90� nur 32,60 Euro

17% Rabatt
CBD After Sun Repair, 200ml
•	 100 mg Cannabidiol
•	 Mit Aloe Vera, Grünalge & Hyaluronsäure
•	 Lindert Rötungen
•	 Sofort kühlend
•	 24h feuchtigkeitsspendend
•	 Ohne Paraffin-, Silikon-, Mineralöle, PEG & Sulfate 

19,90� nur 16,50 Euro

Schriftsteller - Verleger
Der mit dem Hut liest

Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt’s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Religion (Kurzgeschichte)

Unsere Lebensart

Verantwortung übernehmen 

Unsere Gesundheit

Spermidin

Mein Beckenboden – im Lebenszyklus einer Frau

Die Märchenwelt der Düfte …von Neid und Schönheit

Die Anwendung und Wirkung von 
gewichteten Stimmgabeln auf Körper, 
Geist und Seele von Mensch und Tier
Eva Baier
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Mit Biotis® Lactoferrin von höchster 
Qualität aus Frischmilch

LACTOFERRIN-BT

 . von FrieslandCampina Ingredients – dem Vorreiter in Sachen Lactoferrin
 . unvergleichliche und zuverlässige Qualität
 . in einer speziellen magensaftresistenten Kapsel

JEDEN TAG BESSER WWW.VITALS.EU

Lactoferrin-BT von Vitals enthält Biotis® Lactoferrin von 

FrieslandCampina Ingredients. FrieslandCampina ist 

eine renommierte Molkereigenossenschaft niederlän-

discher, belgischer und deutscher Milchviehhalter. Kaum 

einer weiß jedoch, dass der Geschäftsbereich Friesland-

Campina Ingredients spezielle Zutaten aus Milch für  

Babynahrung, Sportlernahrung und Gesundheits-

produkte für Erwachsene herstellt und dass Friesland-

Campina weltweit der Vorreiter und Experte in Sachen 

Lactoferrin ist. 

Lactoferrin ist unter anderem ein natürlicher Bestandteil 

der Muttermilch und gilt als eines der wertvollsten  

Eiweiße der Milch. Die Herausforderung dabei ist es, 

diese empfindliche Substanz aus möglichst frischer 

Kuhmilch auf möglichst schonende Weise zu gewinnen. 

Nur dann behält sie die optimalen Eigenschaften, für 

welche die Substanz bekannt ist. Lactoferrin-BT von 

Vitals enthält ganze 200 mg Lactoferrin von höchster 

Qualität, verpackt in einer speziellen magensaftresisten-

ten Kapsel, um sicherzustellen, dass alles unversehrt an 

seinem Bestimmungsort im Körper ankommt. Lesen Sie 

mehr über Lactoferrin-BT auf www.vitals.eu.

Biotis® ist eine eingetragene Marke von FrieslandCampina Ingre-
dients.

NEU!

JUBILÄUM

35 JÄHRIGES 
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